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AMTSBLATT
Freiburg ist am 22. April  
zur OB-Wahl aufgerufen

Falls niemand die absolute Mehrheit erhält, gibt es am 6. Mai einen zweiten Wahlgang 

Für Freiburg ist Sonn-
tag, der 22. April, ein 

wichtiger Tag. Ungefähr 
171 000 Wahlberechtigte 
sind aufgerufen, für acht 
Jahre einen neuen Ober-
bürgermeister oder eine 
neue Oberbürgermeisterin 
zu wählen. Wichtig ist die 
Wahl vor allem deshalb, 
weil die Gemeindeordnung 
Baden-Württemberg den 
Oberbürgermeister mit 
weitreichenden Kompe-
tenzen ausgestattet hat. 
Das Stadtoberhaupt leitet 
nicht nur die Verwaltung, 
sondern ist auch stimmbe-
rechtigtes Gemeinderats-
mitglied und repräsentiert 
die Gemeinde nach außen.

Die Wahllokale sind zwi-
schen 8 und 18 Uhr geöff-
net. Das jeweils „zuständige“ 
Wahllokal steht auf der Wahl-
benachrichtigung, die vor drei 
Wochen von der Stadt ver-
schickt wurde. Wie immer 
muss man zur Wahl ein amtli-
ches Ausweisdokument (Per-
sonalausweis, Reisepass oder 
Führerschein mit Lichtbild) 
mitbringen. Liegt zusätzlich 
noch die Wahlbenachrichti-
gung vor, erleichtert dies den 
Ablauf im Wahllokal.

Sechs Kandidierende, näm-
lich Monika Stein, Manfred 
Kröber, Martin Horn, Dieter 
Salomon, Anton Behringer 
und Stephan Wermter, stehen 
in dieser (ausgelosten) Reihen-
folge auf dem Stimmzettel, den 
die Wählerinnen und Wähler 
im Wahllokal erhalten (s. Sei-
te 2). Die Stimmabgabe muss 
in der Wahlkabine erfolgen, um 
das Wahlgeheimnis zu gewähr-
leisten. Außerdem muss aus 
demselben Grund der Stimm-
zettel so gefaltet sein, dass das 
Votum nicht erkennbar ist.

Ergebnis liegt am Sonntag 
gegen 19.30 Uhr vor

Weil im Gegensatz zur Kom-
munalwahl nur je eine Stimme 
zu vergeben ist, wird die Stim-
mauszählung schnell ablaufen. 
Nach Schätzung des Wahlamts 
wird das Ergebnis am Sonntag 
schon gegen 19.30 Uhr festste-
hen. Alle Zwischenstände kön-
nen ab 18 Uhr im Internet un-
ter www.freiburg.de abgerufen 
werden. Wer bei der Auszäh-
lung live dabei sein möchte, ist 

eingeladen, zur Informations-
veranstaltung auf den Rathaus-
platz zu kommen. Auf einer 
Videoleinwand werden dort 
ständig die aktuellen Auszäh-
lungsergebnisse präsentiert.

Zweiter Wahlgang ist für 
den 6. Mai geplant

Falls keiner der Bewer-
ber die erforderliche absolute 

Mehrheit von 50 Prozent er-
reicht, kommt es zur Neuwahl 
am 6. Mai, bei der dann die 
einfache Mehrheit zum Sieg 
reicht. 

Da sich bei diesem zweiten 
Wahlgang (rechtlich eine Neu-
wahl) neue Kandidatinnen oder 
Kandidaten bewerben und bis-
herige Bewerbungen zurückge-
zogen werden können, wird der 

Gemeindewahlausschuss erst 
am Donnerstag, den 26. April, 
über die Zulassung für die Neu-
wahl entscheiden. Anschlie-
ßend werden die Stimmzettel 
gedruckt, die Briefwahlunterla-
gen gepackt und postalisch auf-
gegeben. Da in der folgenden 
Woche mit dem 1. Mai noch 
ein Feiertag liegt, ist damit zu 
rechnen, dass die Briefwahlun-
terlagen nur wenige Tage vor 
dem Wahlsonntag im Briefkas-
ten liegen.

Wichtig ist: Für den zweiten 
Wahldurchgang gibt es keine 
neuen Wahlbenachrichtungen. 
Deshalb sollte man diese nach 
der ersten Wahl auch nicht 
gleich wegwerfen, sondern das 
Ergebnis abwarten. Denn zum 
zweiten Durchgang sollte man 
diese Benachrichtigung wiede-
rum mit ins Wahllokal bringen. 
Wählen kann man allerdings 
auch nur mit einem amtlichen 
Ausweisdokument. Eine Aus-
nahme gibt es jedoch: Alle 
diejenigen, die innerhalb der 
vierzehn Tage zwischen erstem 
und zweitem Wahldurchgang 
das Wahlrecht erhalten (weil 
sie das 16. Lebensjahr errei-
chen oder dann mindestens 
drei Monate in Freiburg mit 
Haupt- oder alleiniger Woh-
nung gemeldet sind), werden 
vom Wahlamt darüber infor-
miert, dass sie wahlberech-
tigt sind und die Möglichkeit 
erhalten, einen Wahlschein 

AMTSBLATT 
Stadt Freiburg im Breisgau 
Rathausplatz, 79098 Freiburg 
Verantwortlich für den Inhalt:  
Stefanie Werntgen

Redaktion: Gerd Süssbier,  
Eberhard Heusel, Maren Göttke 
Telefon: 2 01-13 40, -13 41, -13 45 
E-Mail: amtsblatt@stadt.freiburg.de 
Auflage: 106 000 Exemplare  

Erscheinungsweise, Verteilung: 
alle 14 Tage freitags an alle Haushalte
Reklamationen und Newsletter: 
Bitte die Onlineformulare unter 
www.freiburg.de/amtsblatt nutzen.

Das Amtsblatt liegt außerdem in 
der Bürgerberatung im Rathaus und 
in den Ortsverwaltungen aus. Eine 
Online-Version ist im Internet unter 
www.freiburg.de/amtsblatt abrufbar.

Verlag und Anzeigen: Freiburger 
Stadtkurier Verlagsgesellschaft mbH, 
79098 Freiburg, Tel. 0761 / 20 71 90
Herstellung: Freiburger Druck GmbH 
& Co. KG, 79115 Freiburg

Die Höhe: Neues Baugebiet in Zähringen kommt

Die Chance: Solaranlagen auf Gewerbedächern

Die Eule: Naturerlebnis in der Nacht der Umwelt

Die Duale: Ausbildung in der Rathenau-Schule

Spatenstich in 
Weingarten: 
Mit prominenter 
Unterstützung 
begann die Stadt-
bau den Bau von 
80 Wohnungen in 
Binzengrün. 
Mehr auf Seite 3.

„Krieg“ im 
Kleinen Haus: 

Bis zur Sommer-
pause läuft im 

Theater Freiburg 
das Stück des 

Sprachkünstlers 
Rainald Goetz. 
Mehr dazu auf 

Seite 7.

OB-Wahlen in Freiburg
Wahlbeteiligung seit 1990 rückläufig

Insgesamt elf Mal waren 
die Freiburgerinnen und 

Freiburger seit 1956 aufge-
rufen, ihr Stadtoberhaupt 
zu wählen. In diesem 
Zeitraum war dreimal 
ein zweiter Wahldurch-
gang erforderlich, weil im 
ersten Wahlgang niemand 
die absolute Mehrheit 
erreichen konnte. Das 
war in den Jahren 1962, 
1982 und 2002 der Fall. 

Drastisch ist die Wahlbetei-
ligung in dieser Zeit zurückge-
gangen. Nachdem sie anfäng-
lich bei 62 Prozent (1956) und 
55 Prozent (1. Wahl 1962) ge-
legen hatte, gingen im 2. Wahl-
gang 1962 und bei den Wahlen 
1970 sowie den beiden Wahl-
gängen 1982 rund 70 Prozent 
der Freiburgerinnen und Frei-
burger an die Urnen. 

Zu einem Einbruch kam es 
dann 1990. Nur noch knapp 
die Hälfte der Wahlberechtig-
ten gab damals die Stimme ab, 
und seitdem pendelt die Wahl-
beteiligung bei OB-Wahlen in 
Freiburg um die 50 Prozent. 
Bei der letzten Wahl 2010 sank 
sie sogar auf 45 Prozent ab. 
Damit liegt die Resonanz der 
Oberbürgermeisterwahlen auf 
der von Gemeinderats- und 
Europawahlen. Deutlich hö-
here Beteiligungswerte von 
um die 80 Prozent erzielen die 
Bundestagswahlen, die Land-
tagswahlen bewegen sich etwa 
im Mittelfeld.

OB-WAHLEN SEIT 1990

1990   1. Wahldurchgang

Böhme 53,3%

Guggenberger 24,3%

Palmer 1,8%

Viethen 20,4%

Sonstige 0,2%

Beteiligung 49,9%

1998   1. Wahldurchgang

Böhme 50,2%

Knöpfle 9,1%

Witzel 24,0%

Tümmers 16,5%

Sonstige 0,3%

Beteiligung 48,6%

2002   1. Wahldurchgang

Salomon 36,7%

Heute-Bluhm 32,4%

Moos 14,3%

Zepter 16,5%

Sonstige 0,1%

Beteiligung 53,0%

2002   2. Wahldurchgang

Salomon 64,4%

Heute-Bluhm 34,5%

Lutz 1,0%

Sonstige 0,1%

Beteiligung 51,3%

2010   1. Wahldurchgang

von Kirchbach 29,2%

Rausch 20,1%

Salomon 50,5%

Sonstige 0,2%

Beteiligung 45,2%

Sie haben 1 Stimme
Wenn Sie mehr als eine Stimme abgeben, ist der Stimmzettel ungültig!

Sie können entweder eine sich bewerbende Person, die im Stimmzettel vorgedruckt ist, oder eine 
andere wählbare Person wählen. Wollen Sie eine Person als Bewerber_in wählen, die namentlich 
auf dem Stimmzettel vorgedruckt ist, so setzen Sie in das Kästchen hinter dem Namen ein Kreuz.

Möglich ist auch eine ausdrückliche Kennzeichnung auf sonst eindeutige Weise, das Streichen der 
übrigen Namen genügt jedoch nicht.

Wollen Sie eine andere wählbare Person wählen, so tragen Sie deren Name in die freie Zeile ein.

Amtlicher Stimmzettel

für die Wahl des Oberbürgermeisters / der Oberbürgermeisterin
in Freiburg im Breisgau am 22. April 2018

Bitte bezeichnen Sie die Person, deren Namen Sie in die freie Zeile eintragen, zweifelsfrei durch 
Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Anschrift und nötigenfalls durch weitere Angaben.

1 Stein, Monika
Werkrealschullehrerin, Guntramstr. 1, Freiburg im Breisgau

2 Kröber, Manfred
Lehrer, derzeit arbeitssuchend, Schönbergstr. 3, Freiburg im Breisgau

3 Horn, Martin
Städtischer Europa- und Entwicklungskoordinator, Klingenstr. 64, Stuttgart

4 Dr. Salomon, Dieter
Oberbürgermeister, Wintererstr. 7, Freiburg im Breisgau

5 Behringer, Anton
Diplom-Volkswirt, Ziegelmattenstr. 35, Freiburg im Breisgau

6 Wermter, Stephan
Unternehmer, Am Finkenacker 5 c, Elzach

MUSTER

An den Wahlurnen stellen die Freiburgerinnen und Freiburger jetzt die Weichen für die Stadt-
entwicklung der nächsten acht Jahre.  (Foto: A. J. Schmidt)

WAHLAUFRUF

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am Sonntag, dem 22. April 2018, entscheiden Sie darüber, 

wer in den kommenden acht Jahren als Oberbürgermeister 
oder als Oberbürgermeisterin die Geschi-
cke der Stadt lenken und Freiburg vertre-
ten wird. In den letzten Wochen hatten Sie 
Gelegenheit, in vielen Podiumsgesprä-
chen, bei der offiziellen Kandidatenvor-
stellung der Stadt und bei anderen Veran-
staltungen die Kandidierenden und ihre 
Ziele für die Stadtpolitik kennenzulernen.

Als Wahlleiter der Oberbürgermeis-
terwahl bitte ich Sie herzlich: Gehen Sie 
zur Wahl und stärken Sie die kommunale 
Selbstverwaltung und demokratische Ba-
sis unseres Gemeinwesens. Werben Sie 

auch im Freundes- und Kollegenkreis und in Ihrer Nachbar-
schaft dafür, bei der Oberbürgermeisterwahl über die künftige 
Entwicklung unserer Stadt abzustimmen. 

Auch die Bürgerinnen und Bürger aus den EU-Mitglieds-
staaten haben das Recht, an der Oberbürgermeisterwahl 
teilzunehmen. Nutzen Sie diese Chance der demokratischen 
Mitwirkung und der aktiven Teilhabe am politischen Leben 
unserer Stadt!

Ulrich von Kirchbach, Erster Bürgermeister und Wahlleiter
 (Fortsetzung auf Seite 2)

OB-WAHL
2018
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Querformat

18 650 Beine  
kamen ins Ziel

Der vergangene Sonntag war Marathon-
Sonntag. Über 10 000 Läuferinnen und Läufer 
aus 80 Nationen gingen an den Start, und 
genau 9325 erreichten nach 42 Kilometern, 
21 Kilometern oder 10 Kilometern das Ziel 
an der Messe. Als erste überquerten Lu-
kas Naegele (2:34:21) und Marianne Okle 
(3:04:21) die Ziellinie nach der Volldistanz; 
den Halbmarathon entschieden Omar Tareq 
(1:08:59) und Anine Hell (1:25:10) für 
sich. Mehr als 35 Bands entlang der Strecke 
heizten bei ohnehin sommerlichen Tempe-
raturen um die 23 Grad der Laufgemeinde 
ordentlich ein. Feiern konnten anschließend 
auch die Veranstalter FWTM und der Badi-
sche Leichtathletikverband, die erstmals das 
Großereignis organisiert hatten. Überschattet 
wurde das Ereignis vom Unfall eines 23-jäh-
rigen Halbmarathonläufers, der kurz vor dem 
Ziel zusammenbrach und am vergangenen 
Dienstag starb. „Das Organisationsteam ist 
tief betroffen von diesem tragischen Todesfall. 
Unsere Gedanken sind bei den Angehöri-
gen, denen wir unser aufrichtiges Mitgefühl 
aussprechen“, sagte FWTM-Geschäftsführer 
Daniel Strowitzki. (Foto: A. J. Schmidt)

Monika Stein ist am 23. Fe-
bruar 1970 in Freiburg geboren. 
Nach dem Besuch der Grund-
schule in Bayern und des Gym-

nasiums im 
D r e i s a m t a l 
zog sie 1989 
nach Freiburg 
und studierte 
an der Päd-
agog i schen 
Hochschule 
Grund- und 
Hauptschul-
lehramt. Seit 

1996 arbeitete sie als Lehrerin, 
zunächst an einer Hauptschule 
in Lörrach, seit 2010 an einer 
Werkrealschule in Freiburg. 
Zwischen 2000 und 2003 hatte 
sie außerdem einen Lehrauftrag 
an der PH Freiburg. 2004 
schaffte sie den Sprung in den 
Gemeinderat, dem sie seither – 
mit einer Pause von 2014 bis 
2016 – angehört. Zunächst war 
sie Stadträtin der Grünen, ab 
2008 der neu gegründeten Grü-
nen Alternativen Freiburg 
(GAF). Monika Stein ist verhei-
ratet mit dem Vater einer er-
wachsenen Tochter und wohnt 
im Stühlinger.

Manfred Kröber ist am 12. 
November 1979 in Heidelberg 
geboren. Nach dem Abitur am 
Hoptbühl-Gymnasium in Vil-

l i n g e n -
Schwennin-
gen im Jahr 
1999 absol-
vierte er bis 
2014 ein Stu-
dium der Phi-
losophie und 
Mathematik 
an der Albert-
L u d w i g s -

Universität in Freiburg. Von 
2015 bis Juli 2017 folgte das 
Referendariat an beruflichen 
Schulen in Offenburg und Lör-
rach. Derzeit ist der exami-
nierte Lehrer ohne Anstellung. 
Kröber ist seit 1998 Mitglied 
der Grünen und seit 2008 im 
Freiburger Kreisverband aktiv. 
Außerdem ist er Mitglied im 
Bund für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland e.V. 
(BUND) sowie bei den Schach-
freunden Schwarz-Weiß Merz-
hausen e.V. Manfred Kröber ist 
ledig, hat keine Kinder und 
wohnt in der Schönbergstraße 
im Stadtteil Haslach.

Martin Horn ist am 7. No-
vember 1984 in Annweiler am 
Trifels (Pfalz) geboren. Aufge-
wachsen ist er in einem evanga-

lischen Pfarr-
haus in einer 
Grenzstadt in 
der Südwest-
pfalz. Horn 
hat Interna-
tionale Sozi-
ale Arbeit in 
Ludwigsburg 
und Euro-
pean and 

World Politics in Bremen stu-
diert. Neben Straßburg und 
Brüssel war er dafür im südli-
chen Afrika und im Nahen 
Osten unterwegs. Als städti-
scher Europa- und Entwick-
lungskoordinator wechselte er 
ins Rathaus der Stadt Sindel-
fingen. Als Hochschuldozent 
lehrt er im Bereich Politik und 
Soziale Arbeit. Zudem koordi-
nierte Horn das europäische 
Städtenetzwerk Eurotowns mit 
innovativen Städten bis 250 000 
Einwohner. Martin Horn ist 
verheiratet, erwartet mit seiner 
Frau im Mai den zweiten Sohn 
und lebt in Stuttgart.

Dr. Dieter Salomon ist am 
9. August 1960 im australi-
schen Melbourne geboren und 
ab dem dritten Lebensjahr im 

Allgäu auf-
gewachsen. 
Nach dem 
Abitur in 
O b e r s t d o r f 
1979 stu-
dierte er Poli-
tik- und Fi-
nanzwissen-
schaft und 
französische 

Literatur an der Universität 
Freiburg. 1986 legte er das 
Magister examen ab und promo-
vierte 1991 im Fach Politikwis-
senschaften. 1990 wurde er für 
die Grünen in den Freiburger 
Gemeinderat gewählt. Zwei 
Jahre später wurde er Landtags-
abgeordneter und im Jahr 2000 
Vorsitzender der Grünen-Land-
tagsfraktion. 2002 gewann er 
die OB-Wahl in Freiburg im 
zweiten Wahlgang. 2010 wurde 
er bereits im ersten Wahlgang 
im Amt bestätigt. Dieter Salo-
mon ist verheiratet, hat eine er-
wachsene Tochter und wohnt 
im Stadtteil Neuburg.

Anton Behringer ist am 
22. März 1967 als drittes von 
vier Kindern in Freiburg gebo-
ren. Nach der mittleren Reife an 

der Emil-
Thoma-Real-
schule in der 
Oberwiehre 
und dem Ab-
itur am Tech-
n i s c h e n 
Gymnasium 
studierte er 
Vo l k s w i r t -
schaftslehre 

an der Albert-Ludwigs-Univer-
sität Freiburg, wo er auch am 
Lehrstuhl für Wirtschaftsinfor-
matik als wissenschaftliche 
Hilfskraft tätig war. Nach sei-
nem Examen im Jahr 1994 
machte er sich im IT-Bereich 
selbstständig. Sein Unterneh-
men IT-Partner GmbH gliedert 
sich in die Bereiche Software-
entwicklung, Frachtenbörse 
und mobiler Hochwasserschutz. 
Über zehn Jahre war er in Frei-
burg in der Freiwilligen Feuer-
wehr aktiv. Anton Behringer ist 
geschieden und lebt mit seiner 
Lebensgefährtin und seinem 
16-jährigen Sohn in Kappel. 

Stephan Wermter wurde 
am 4. Oktober 1960 in Frei-
burg geboren. Seine Schulzeit 
an der Staudinger-Gesamt-

schule in 
H a s l a c h 
schloss er mit 
der mittleren 
Reife ab. Sei-
nen berufli-
chen Werde-
gang startete 
er mit einer 
Lehre zum 
E l e k t r o i n -

stallateur, die er mit dem Ge-
sellenbrief abschloss. Danach 
arbeitete er als Betriebselektri-
ker beim Büromöbelhersteller 
Fortschritt sowie als Angestell-
ter bei Elektro Flösch in 
 Emmendingen. Anschließend 
wagte er den Schritt in die 
Selbstständigkeit und ist heute 
als Reisemobilhändler mit sei-
ner Firma am Tuniberg in Op-
fingen ansässig. 

Politisch tritt er mit seiner 
Kandidatur als Oberbürgermei-
ster in Freiburg erstmals in Er-
scheinung. Stephan Wermter 
ist verheiratet und wohnt in 
Elzach.

OB-WAHL AM 22. APRIL 2018: DIE SECHS KANDIDIERENDEN AUF EINEN BLICK

zu beantragen. In diesem Fall 
kann nur mit dem beantragten 
Wahlschein gewählt werden. 
Das werden nach Schätzung 
des Wahlamts etwa 600 Perso-
nen sein.

Wahllokale in Littenweiler 
schadstoffbelastet

In zwei Gebäuden der Päda-
gogischen Hochschule (PH), in 
denen Wahlräume eingerichtet 
sind, wurden jetzt Schadstoff-
belastungen festgestellt. Des-
halb dürfen sich Schwangere 
und Stillende dort nicht auf-
halten. Die Wahlräume wurden 
deshalb in andere Räume der 
PH verlegt und die Zugänge 
ausgeschildert. Damit ist ge-
währleistet, dass auch Schwan-
gere und Stillende unbeschadet 
in ihrem Wahllokal wählen 
können. Alternativ kann ein 
Wahlschein mit Briefwahl-
unterlagen noch bis Freitag, 
20. April, 18 Uhr beantragt 
werden. Mit dem Wahlschein 
kann in jedem beliebigen Frei-
burger Wahllokal oder per 
Briefwahl gewählt werden. 

Weitere Informationen unter 
www.freiburg.de/wahlen sowie 
beim Wahlamt unter Tel. 201-5558.

Freiburg ist am 
22. April . . .
(Fortsetzung von Seite 1)

Mehr Geld für 
Schultoiletten
Ein Thema, das in den letz-

ten Wochen für Diskussion 
sorgte, ist der Zustand Freibur-
ger Schultoiletten. Zusammen 
mit dem Gesamtelternbeirat 
hat sich Oberbürgermeister 
Dieter Salomon nun ein neu-
es Anreizprogramm überlegt, 
das im Ernstfall Gelder für 
nötige Zusatzreinigungen be-
reithält, bei sorgsamer Nut-
zung der Toilettenanlagen 
aber auch für Projekte der 
Schulgemeinschaft genutzt 
werden kann.

Die Stadt hat erkannt, dass 
es bei zunehmendem Ganzta-
gesbetrieb eines neuen Vorge-
hens bedarf: Zukünftig sollen 
Toilettenanlagen an Grund-
schulen darum nicht mehr nur 
bei anfallenden Sanierungen 
im gesamten Schulgebäude 
ausgebessert werden. Dieses 
Jahr kommen denn auch vier 
statt wie geplant zwei Schulen 
an die Reihe, in den kommen-
den Jahren sollen jeweils fünf 
der 30 Grundschulen sanierte 
Toilettenanlagen bekommen. 

Für dringende Fälle wird 
es nach den Pfingstferien eine 
Hotline geben, über die man  
außerdem bei akutem Bedarf 
eine Zwischenreinigung anfor-
dern kann.

Der einzige Freiburger
Der neue Finanzbürgermeister Stefan Breiter hat seinen Dienst zum April angetreten

Fast alle, die in der 
Stadtverwaltung Rang 

und Namen haben, waren 
am vorigen Dienstag in 
die Gerichtslaube ge-
kommen, um den neuen 
Finanzbürgermeister 
Stefan Breiter offiziell in 
seinem Amt zu begrüßen.

In seiner Ansprache zeich-
nete Oberbürgermeister Dieter 
Salomon die durchaus unge-
wöhnliche Karriere des gebür-
tigen Mooswälders Breiter 
kurz nach. Vom Hauptschul-
abschluss und dem einfachen 
Dienst als Zusteller bei der Post 
führte Stefan Breiters zweiter 
Bildungsweg schließlich bis 
in die Landesregierung nach 
Stuttgart, wo er als Öffentlich-
keitsarbeiter für die Kampagne 
„Wir können alles außer Hoch-
deutsch“ startete und letztlich 
unter drei Ministerpräsidenten 
diente. 

Die politische Schule unter 
Erwin Teufel, Günter Oettinger 
und Stefan Mappus ermög-
lichte ihm 2014 den Sprung an 
die Spitze des Remshaldener 
Rathauses – doch der Wunsch 
nach einer Rückkehr in die 

Heimatstadt blieb. Als „Glück 
des Tüchtigen“ bezeichnete 
Salomon die Verwirklichung 
dieses Lebenstraums – und gab 
dem neuen Kollegen gleich 
noch eine Hausaufgabe mit 
auf den Weg. Bis 2024, wenn 
die Betriebserlaubnis der alten 
Eishalle endet, solle er eine 
Lösung für eine neue Halle 
finden. „Es fehlen nur noch 
Standort und Finanzierung.“

Der neue Finanzbürgermeis-

ter dankte für die freundliche 
Aufnahme in Freiburg. In den 
ersten Tagen und Wochen gehe 
es vornehmlich darum, „Pro-
tagonisten und Funktionen in 
Einklang zu bringen“, sprich: 
nach und nach alle Menschen 
kennenzulernen, die insbe-
sondere in seinen Zuständig-
keitsbereichen Verantwortung 
tragen. Antrittsbesuche bei Po-
lizei und Badenova hat er be-
reits hinter sich, weitere folgen 

in dichter Taktung. 
Hauptaufgabe wird direkt 

der kommende Doppelhaushalt 
sein, der „Auftragsbuch und 
Zustandsbericht einer Stadt“ 
sei. Da gleichzeitig auch die 
Kommunalwahl ansteht, bat er 
die Mitglieder des Gemeinde-
rats, „den Blick nicht auf den 
schnellen Applaus zu richten“, 
sondern langfristig und nach-
haltig zu denken. Als „Me-
gathemen“ in seiner Verant-
wortung nannte er außerdem 
Digitalisierung und Bürger-
service sowie Sicherheit und 
Ordnung. Zumindest gelegent-
lich will er aber auch als ehe-
schließender Standesbeamter 
in Aktion treten – auch für das 
Standesamt ist er zuständig.

Zur Vorbereitung auf den 
neuen Job gehörte offenbar 
auch die Recherche über die 
neuen Kollegen auf der Bürger-
meisterbank. Gleich drei Super-
lative konnte der Neuling dort 
für sich verbuchen: Er ist nicht 
nur das jüngste Mitglied, son-
dern auch der einzige Katholik 
und der einzige gebürtige Frei-
burger. Insbesondere Letzteres 
ist fürs Kennenlernen der Stadt 
sicherlich ein Vorteil.  

Oberster Kassenwart: Seit April ist Stefan Breiter (rechts) für 
die Finanzen der Stadt verantwortlich. (Foto: A. J. Schmidt)
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Wohnungen für 200 Menschen
Stadtbau startet Neubau von 80 Wohnungen in Weingarten-West

Auf einer bislang unge-
nutzten Wiese zwi-

schen der Opfinger Straße 
und dem Binzengrün hat 
die Freiburger Stadtbau 
(FSB) jetzt den Baubeginn 
für 80 neue Wohnungen 
im Stadtteil Weingarten-
West gefeiert. Gemeinsam 
mit Oberbürgermeister 
Dieter Salomon eröffneten 
die FSB-Geschäftsführer 
Magdalena Szablewska 
und Ralf Klausmann das 
Bauprojekt im Binzen-
grün mit dem obligato-
rischen Spatenstich.

In den nächsten Monaten 
entstehen drei fünfgeschossi-
ge Gebäude mit insgesamt 40 
geförderten Mietwohnungen 
und 40 Eigentumswohnungen. 
Zusammen mit der benach-
barten Bebauung bilden sie 
einen begrünten Innenhof. Die 
Gesamtwohnfläche wird 6300 
Quadratmeter betragen.

Die Wohnungen weisen 
eine Fläche zwischen 54 und 
105 Quadratmeter auf (18 
Zwei-, 32 Drei- und 30 Vier-
zimmerwohnungen), verfügen 
über einen Balkon oder eine 
Terrasse und sind barrierefrei 
erreichbar. Der hohe energe-
tische Standard der Gebäu-
de entspricht dem Freiburger 
Effizienzhaus-55-Standard mit 
einer kontrollierten Abluftanla-
ge. Parkmöglichkeiten schafft 
eine Tiefgarage mit 80 Pkw-
Stellplätzen. Die durchschnitt-
liche Miete für die geförderten 
Wohnungen wird bei 6,19 Euro 
je Quadratmeter Wohnfläche 
liegen. 

Die meisten der 40 Eigen-
tumswohnungen seien schon 

verkauft, und außerdem gebe 
es zahleiche Reservierungen, 
sagte FSB-Geschäftsführerin 
Magdalena Szablewska. Alle 
Wohnungen, die Eigentums- 
und die Mietwohnungen, seien 
gleich ausgestattet.

Der Entwurf für die Gebäu-
de stammt vom Freiburger Ar-
chitekturbüro „mbpk Architek-
ten“, die Fertigstellung ist für 
Ende 2019 vorgesehen. FSB-
Geschäftsführer Ralf Klaus-
mann dankte den Anwohnern 
für das Verständnis für Bau-
lärm und Schmutz. Jedoch 
werde der ganze Stadtteil von 

der neuen Situation profitieren.
„Bis zum Jahr 2024 wird die 

Stadtbau in Freiburg rund 2000 
neue Wohnungen errichten, da-
von zwei Drittel im geförderten 
Wohnungsbau. Mit dem Pro-
jekt in Weingarten-West kommt 
sie ihrem Ziel ein Stück näher 
und schafft gleichzeitig die Vo-
raussetzung für eine gelungene 
Mischung von preisgünstigem 
Mietwohnraum und Eigentum 
im Quartier“, sagte OB Die-
ter Salomon. Mit den Erlösen 
aus den Eigentumswohnun-
gen finanziere die Stadt den 
Mietwohnungsbau und stärke 

zugleich ihr Eigenkapital. Das 
Anlagevermögen der Stadtbau 
sei heute etwa doppelt so hoch 
wie noch vor 20 Jahren. 

 „Mit dem Binzengrün 36 
und den umfangreich sanierten 
Wohnungen im benachbarten 
Binzengrün 34 können wir ins-
besondere Familien modernen 
Wohnraum in einem Stadtteil 
mit gewachsener Infrastruktur 
anbieten“, ergänzte Magdalena 
Szablewska.   

Weitere Infos zum Erwerb der 
Wohnungen gibt es bei der  
Vertriebsabteilung der FSB unter 
Tel. 2105-238.

Die Grundmauern sind bereits erkennbar: Zwischen der Opfinger Straße und dem Binzengrün 
entstehen derzeit drei Gebäuderiegel mit insgesamt 80 Wohnungen. Im Hintergrund links das in 
Sanierung befindliche Hochhaus Binzengrün 36. (Foto: A. J. Schmidt)

Zwischen Wald und Wiesen –  
neues Wohnprojekt wird Wirklichkeit

Siegerentwurf im Wettbewerb für das neue Baugebiet Höhe in Zähringen steht fest

Bereits in den 1970er- 
und 80er-Jahren regten 

sich erste Wünsche nach 
einer neuen Wohnbau-
erschließung in Zähringen 
Höhe. Da damals jedoch die 
gesamte 8 Hektar große 
Grünfläche mit Wohnun-
gen bebaut werden sollte, 
wurde dies zunächst ab-
gelehnt. Mittlerweile sind 
sich Stadt und Anwohnen-
de einig: Bei nur 4,4 Hektar 
Bebauungsfläche bleibt 
ausreichend Platz für 
Streuobst- und Spielwiese. 
Geplant ist ein aufgelo-
ckertes, stark durchgrüntes 
Familienwohngebiet.

Für das Baugebiet hatte das 
Stadtplanungsamt 2017 eine 
Mehrfachbeauftragung zur 
städtebäulichen Konzeption 
unter fünf Planungsbüros in 
Auftrag gegeben. Der Sieger-
entwurf kommt vom Darm-
städter Büro Bäumle Architek-
ten, auf dessen Grundlage das 
Stadtplanungsamt nun einen 
Bebauungsplan bis voraus-
sichtlich Anfang 2019 erarbei-
ten wird.

Durch Plätze und Anbin-
dung an die umliegende Natur 
soll in der Zähringer Höhe ein 
grünes Wohnquartier mit 1,6 
Hektar Ausgleichsfläche im 
Norden und Westen entstehen. 

Die bestehende Streuobstwie-
se an der Unterseite des Hangs 
bleibt erhalten und bildet zu-
gleich eine grüne  Trennzone 
zu den westlich angrenzenden 
Bahnschienen. Auf einer Spiel-
wiese können Kinder nach 
dem Kita-Besuch ebenfalls am 
westlichen Ende des Quartiers 
im bunten Laub spielen oder 
Fallobst sammeln, während zu-
künftige Bewohnerinnen und 
Bewohner einen Blick ins Grü-
ne genießen können.

Das Projekt Bäumle konnte 
die im April 2017 begonnene 
Ausschreibung des Stadtpla-
nungsamts und der Entwick-
lungs- und Erschließungsge-

meinschaft Baugebiet Höhe 
GbR unter anderem aufgrund 
der Planung einer guten ver-
kehrlichen Anbindung an das 
restliche Wohngebiet Zährin-
gen gewinnen. So soll anhand 
einer sogenannten Sammel-
straße mit Tempolimit 30 die 
Anbindung trotz höherem 
Verkehrsaufkommen weiterhin 
ohne viel Lärm gewährleistet 
sein.

Zudem kann die städtebau-
liche Struktur des angrenzen-
den Wohngebiets durch die 18 
geplanten Einfamilienhäuser 
aufgenommen werden, ohne 
den bisherigen Charakter des 
Gebiets zu verändern.

Damit ist die Verwaltung 
ebenfalls auf den Wunsch pri-
vater Eigentümer der dortigen 
Grünflächen eingegangen, die 
sich für den Bau von Einfa-
milienhäusern am südlichen 
Hang eingesetzt haben. Neben 
den 18 Einfamilienhäusern 
sieht das Bäumle-Projekt elf 
Doppel-/Reihenhäuser sowie 
mehrere Mehrfamilienhäuser 
vor, die für eine ausgewogene 
soziale Durchmischung sorgen 
sollen.

Zur verkehrlichen Erschlie-
ßung soll der Höheweg bis hin 
zur Wildtalstraße ausgebaut 
werden, um das neue Wohn-
quartier vom Norden her zu-
gänglich zu machen. Radler 
und Fußgänger brauchen aber 
keine Angst zu haben, auch für 
sie werde der Höheweg wei-
terhin sicher zu nutzen sein. 
Von Süden ist ein Anschluss 
über den Burgackerweg an die 
Pochgasse geplant.

Die Wohneinheiten grup-
pieren sich jeweils um einen 
von drei vorgesehenen Plätzen, 
die den nachbarschaftlichen 
Austausch fördern sollen. Das 
„Höhen-Plätzle“, das dem Na-
men nach im oberen Bereich 
des Wohnquartiers geplant ist, 
könnte eine Quartiersmitte bil-
den, mit Raum für Parkplätze 
zum ECarSharing. Von dort aus 
ist eine Grünzone nach Westen 
hin geplant, die einen unver-
stellten Blick ins Tal freigibt. 
Neben der an der Unterseite 

des Hangs geplanten Kita ist 
das „Burgacker-Plätzle“ vorge-
sehen. Die umliegende Land-
schaft wird mit dem „Wiesen-
Plätzle“ am nördlichen Rand 
integriert. Die fünf geplanten 
Entree-Häuser sollen mit ge-
förderten Wohnungen für eine 
ausgewogene soziale Durchmi-
schung sorgen. 

Detaillierte Baupläne sowie bis-
herige Beschlüsse, Entscheidungen 
und Vorgaben sind auf der Inter-
netseite der Stadt Freiburg unter 
www.freiburg.de einsehbar.

Der Entwurf bietet sechs unterschiedliche Wohntypologien 

an, wobei sich deren Charakter aus ihrer jeweiligen Lage im 

Plangebiet ableitet. Die mehr als 200 Wohneinheiten schlie-

ßen 18 Einfamilienhäuser ein, die sich einerseits um den 

ANGER AM WALDRAND gruppieren und andererseits am 

HÖHEN-PLÄTZLE als Doppel- und Reihenhäuser zur Bele-

bung der Quartiersmitte beitragen.

KiTa

Alternativ Variante

Burgacker-Plätzle Höhen-Plätzle Anger am WaldrandWiesen-Plätzle

Winkel an der Landschaft: 27 WE

Entree-Haus: 45 WE

Wiesen-Punkthaus: 98 WE

Doppel-/Reihenhaus: 11 WE

Anger-Haus: 7 WE

Platz-Haus: 30 WE

Gebäudetypologien   

200 Wohnungen geplant: Im Planungsentwurf des Bäumle-
Büros ist die zukünftige Wohntypologie für die Zähringer Höhe 
erkennbar. Aufgelockert wird das Gebiet, das etwa 200 neue 
Wohneinheiten schaffen soll, durch integrierte Plätze und einen 
Grünkorridor. Platz zum Wohlfühlen, Austoben und Spielen wird 
durch Ausgleichsflächen am Rande der neuen Siedlung ebenfalls 
gegeben. (Plan: Bäumle Architekten)

Streuobstwiese bleibt: Auf der Grünfläche in der Zähringer Höhe ist Platz für Einfamilien-, Dop-
pel- und Reihenhäuser. Doch nur die Hälfte der Fläche soll tatsächlich bebaut werden. Von der 
Streuobstwiese muss sich die Anwohnerschaft also nicht verabschieden. (Foto: A. J. Schmidt)

Erfolg für die 
Stadtteildetektive
Bolzplatz in der Klarastraße saniert

Im Sommer 2017 fand im 
Stühlinger eine Begehung 

mit Schülern der Hebel- und 
der Lessingschule sowie Ver-
tretern der Verwaltung und 
des Gemeinderats statt. Dabei 
präsentierten die Stadtteilde-
tektive negative Punkte, die sie 
mit Unterstützung des Kinder-
büros in den vorangegangenen 
Wochen in ihrem Stadtteil ent-
deckt hatten. 

Dazu gehörte auch der viel 
genutzte Spiel- und Bolzplatz in 
der Klarastraße. „Uncool“ sei, 
dass es dort keine schattenspen-
den Bäume gibt und ein Gullide-
ckel mitten auf dem Platz eine 

gefährliche Stolperfalle darstellt.
Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter des Garten- und Tiefbau-
amts (GuT) machten sich daran, 
Lösungen für die Missstände zu 
finden. Der Gulli entpuppte sich 
als Grundwassermessstelle, die 
glücklicherweise nicht oft be-
nötigt wird, der störende Deckel 
konnte versenkt werden. Schat-
ten sollen künftig sieben Tul-
penbäume spenden, und ein paar 
Holzstämme bieten Sitzmög-
lichkeiten. Erneuert wurde au-
ßerdem der Belag und ein neuer 
Zaun wurde gezogen. Insgesamt 
investierte das GuT rund 70 000 
Euro.  

„Weltweite 
Freundschaften“

Kinofilm dokumentiert die zwölf Partnerstädte

Die zwölf Partnerstäd-
te der Stadt Freiburg 

liegen weit verstreut: Für 
eine Dokumentation aller 
Städte reiste der Produ-
zent, Filmregisseur und 
Südfilm-Geschäftsführer 
Bülent Gençdemir einmal 
um den gesamten Globus.

Vom französischen Besan-
çon bis ins israelische Tel Aviv, 
vom südkoreanischen Suwon 
bis zum iranischen Isfahan – in 
dem Film „Weltweite Freund-
schaften“ werden die histori-
sche Verbindung Freiburgs zu 
den Partnerstädten ebenso be-
handelt wie die aktuelle Situa-
tion der Städte. 

Anlass boten der 50. Ge-

burtstag der Partnerschaft mit 
Padua in Italien im letzten Jahr 
sowie das Doppeljubiläum der 
beiden dreißigjährigen Partner-
schaftsabkommen mit Madi-
son und Matsuyama.

Für die Dokumentation, die 
jetzt auch ins Kino Cinemaxx 
kommt, ist Bülent Gençdemir 
anderthalb Jahre unterwegs 
gewesen, um alle Partnerstäd-
te ganz aus der Nähe kennen-
zulernen und Gespräche mit 
Einheimischen zu führen. Das 
90-minütige Ergebnis voller 
Impressionen und Gespräche 
aus allen Ecken der Welt ist 
jetzt im Kino zu sehen.  

Aufführungen: So, 18.4., und 
Mo, 19.4., jeweils um 17.30 Uhr im 
CinemaxX, Saal 6.
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Schnelles Netz endlich 
auch für Tiengen

Telekom schließt letzte Versorgungslücke

Schnelles Surfen wird 
jetzt auch für die Bür-

gerinnen und Bürger in 
Tiengen möglich. Nach gut 
eineinhalbjähriger Bauzeit 
ist der Breitbandausbau 
der Deutschen Telekom 
auf der Zielgeraden. 

Voraussichtlich Ende 2018 
ist auch Tiengen mit bis zu 100 
MBit/s am Netz. So schnell 
sind Munzingen, Opfingen und 
Hochdorf dank des Dienstleis-
ters Inexio bereits seit vorigem 
Jahr unterwegs.

Das Erreichte soll nicht der 
Endpunkt sein, wie OB Salo-
mon bei einer Baustellenbe-

sichtigung ausführte: „Die Zu-
kunft liegt in der Versorgung 
jedes Haushalts mit einer ei-
genen Glasfaserleitung. In den 
Freiburger Neubaugebieten ist 
das bereits heute Standard.“

Auch in allen Gewerbege-
bieten bieten derzeit mehre-
re Netzbetreiber individuell 
zugeschnittene Breitbandop-
tionen (FTTH = Fibre to the 
home) für Gewerbekunden im 
Gigabitbereich an. Ergänzen-
de flächenhafte Vectoring-Er-
schließung, also preisgünstige 
Lösungen für Gewerbekunden, 
analog zu Wohngebieten wurde 
in den meisten Gewerbegebie-
ten umgesetzt. 

Wenig Strahlung, 
große Reichweite

Neues Netzwerk mit vielen Möglichkeiten

Die Digitalisierung bringt 
viele neue Wortschöp-

fungen mit sich: Smart-City 
oder gar LoRaWAN sind die 
jüngsten Beispiele. Was das 
ist, erläuterten jetzt die 
Badenova und Vertreter der 
lokalen „TTN-Community“ 
– noch so ein Fremdwort.

Im Mittelpunkt von Digita-
lisierung steht stets die Daten-
übertragung. Per WLAN oder 
Bluetooth können große Daten 
auf kleinen Entfernungen über-
tragen werden, mit Mobilfunk 
(3G, 4G, LTE) sind sogar große 
Reichweiten möglich, allerdings 
bei sehr hohem Energieeinsatz. 
Einen anderen Weg geht LoRa-
WaN – das sind Netzwerke, die 
mit langer Reichweite (Long 
Range) große Gebiete (Wide 
Area) abdecken und dabei fas-
zinierende, „smarte“ Anwen-
dungsmöglichkeiten bieten. 

Für den Energieversorger 
Badenova, der jetzt ein für Frei-
burg flächendeckendes Netz in 

Betrieb genommen hat, ist es 
künftig beispielsweise mög-
lich, an schlecht zugänglichen 
Stellen wie in Abflussrohren 
Sensoren zu installieren, die 
kontinuierlich Daten liefern. 
Weil die Funktechnik so we-
nig Strom braucht, reicht eine 
Batterie für mindestens zehn 
Jahre. Auch zum Ablesen eines 
Stromzählers wäre kein Haus-
besuch mehr notwendig.

Ähnliches, nur für private 
Nutzungen, bietet das „Inter-
net der Dinge“ (The things 
network, kurz TTN). Mit vie-
len kleinen, privaten Sendern 
ergibt sich ein weit gespann-
tes Netzwerk. Steht Wasser im 
Keller? Geht es meinen Bienen 
gut? Ist mein Fahrrad noch 
dort, wo ich es abgestellt habe? 
Wie viel Feinstaub ist in der 
Luft? Mit wenig Aufwand und 
minimalster Strahlungsbelas-
tung lassen sich so interessante 
Daten sammeln und bei Bedarf 
einer großen Gemeinschaft zur 
Verfügung stellen. 

Zukunft für Mädchen
Girls Day bietet Einblicke in Beruf, Handwerk und Technik

Um Schülerinnen einen 
Einblick in Berufs-

felder zu ermöglichen, die 
Mädchen bei der Berufs-
orientierung im Allgemei-
nen seltener in Betracht 
ziehen, findet jährlich 
der Girls Day statt. Da-
bei bieten in erster Linie 
technische Unternehmen 
und Abteilungen sowie 
Hochschulen, Forschungs-
zentren und ähnliche 
Einrichtungen Veranstal-
tungen für Mädchen ab 
der fünften Klasse an.

Noch immer sind in 
Deutschland Mädchen im tech-
nischen und handwerklichen 
Bereich unterrepräsentiert. Bei 
den Betrieben wiederum man-
gelt es zunehmend an qualifi-
ziertem Nachwuchs. Um das 
Interesse von Freiburger Schü-
lerinnen an der Branche zu we-
cken, laden die städtische Stel-
le zur Gleichberechtigung der 
Frau, der Verein „Tritta“ sowie 
die Agentur für Arbeit und der 

Katholische Verband In Via für 
Mädchen- und Frauensozialar-
beit am 26. April zum Freibur-
ger Girls-Day-Aktionstag ein.

Zwischen 9 und 12 Uhr 
stehen den Mädchen bei der 
Agentur für Arbeit dann unter 
anderem Rettungs- wie Strei-
fenwagen, aber auch Kameras 
und Hamet-Koffer zur Ver-
fügung. So können sich die 
Teilnehmerinnen zum einen 
handwerklich selbst ausprobie-
ren und spannende Einblicke in 
den Arbeitsalltag von Polizei 
und Rettungsdiensten erhalten.

Um am Aktionsvormittag 
des Girls Day teilnehmen zu 
können, brauchen die Mädchen 
einen Antrag auf Freistellung 
vom Unterricht. Das Formular 
für die Schulbefreiung ist unter 
www.girls-day.de/Maedchen/
Mitmachen/Schulfrei zu fin-
den. 

Freiburger Aktionstag:  
Donnerstag, 26.4., 9–12 Uhr, Agen-
tur für Arbeit, Lehener Straße 77. 
Alle Angebote im Internet unter 
www.girls-day.de

Infos zu  
Betreuung

Der nächste Informati-
onsabend in der Veranstal-
tungsreihe der Freiburger 
Betreuungsvereine und der 
Betreuungsbehörde steht an. 
Diesmal geht es um die The-
men Vorsorgevollmacht, Pa-
tientenverfügung und Betreu-
ungsverfügung – mit wichtigen 
Informationen, die keineswegs 
nur ältere Menschen betreffen. 
Als Referent spricht Christian 
Otto, ein Fachanwalt für Erb-
recht. Der kostenlose Infor-
mationsabend am Donnerstag, 
19. April, richtet sich an ehren-
amtlich rechtliche Betreuerin-
nen und Betreuer und andere 
Interessierte. 

Termin: Do, 19.4., 18–19.30 Uhr, 
Pflegeheim Wichernhaus,  
Adelhauserstraße 27.

„Wiedereinstieg 
kompakt“

Im nächsten Kurs der Work-
shopreihe „Wiedereinstieg 
kompakt“ dreht sich am Mon-
tag, 23. April, alles rund ums 
Vorstellungsgespräch.

Nach der Familienphase 
oder einer beruflichen Auszeit 
den Wiedereinstieg ins Berufs-
leben zu finden, ist oft nicht 
leicht. Mit einem gelungenen 
Bewerbungsschreiben ist es 
nicht getan, denn darauf folgt 
schon die nächste Hürde: das 
Vorstellungsgespräch. Wie 
dieses zielführend geplant und 
erfolgreich absolviert werden 
kann, zeigt der zweistündige 
Workshop der Kontaktstelle 
Frau und Beruf Freiburg.

Einlass: 8.45 – 9 Uhr, Bestandsbau 
RIS, Fehrenbachalle 12, Großer 
Sitzungssaal, R 302.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit 
örtlichen Bauvorschriften „5. Änderung 

des Bebauungsplans Rankackerweg, 
Quartiersmitte Haid“, Plan-Nr. 6-31e

Im Amtsblatt Ausgabe 716 vom 31.03.2018 wurden versehentlich der Einlei-
tungsbeschluss sowie die Billigung des Planentwurfs für die förmliche Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
mit örtlichen Bauvorschriften „5. Änderung des Bebauungsplans Rankackerweg, 
Quartiersmitte Haid“, Plan-Nr. 6-31e bekanntgemacht. 
Die angekündigte förmliche Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung wird 
nicht wie angekündigt vom 09.04.2018 bis 11.05.2018 stattfinden, sondern zu 
einem späteren, noch nicht feststehenden Zeitpunkt. Dieser wird wie üblich hier 
im Amtsblatt bekannt gemacht.

Freiburg im Breisgau, den 13. April 2018
Der Oberbürgermeister der Stadt Freiburg im Breisgau

Allgemeinverfügung  
der Stadt Freiburg im Breisgau  

zur Benennung des Platzes  
vor der ehemaligen Karlskaserne

Der Gemeinderat der Stadt Freiburg im Breisgau hat am 20.03.2018 Folgendes 
beschlossen: 
Der Platz vor der ehemaligen Karlskaserne wird „Europlatz“ (gemäß Drucksache 
G-18/049, einsehbar über das Ratsinformationssystem auf der Homepage der 
Stadt Freiburg im Breisgau [www.freiburg.de] sowie beim Kulturamt/Abt. Stadt-
archiv, Grünwälderstr. 15, 79098 Freiburg) benannt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch bei der Stadt Freiburg im Breisgau, Kulturamt / Abt. Stadtarchiv, Grün-
wälderstr. 15, 79098 Freiburg im Breisgau, oder jeder anderen Dienststelle ein-
gelegt werden.

Freiburg im Breisgau, den 13. April 2018
Der Oberbürgermeister Stadt Freiburg im Breisgau

Allgemeinverfügung  
der Stadt Freiburg im Breisgau  

zur Umbenennung des „Europaplatzes“
Der Gemeinderat der Stadt Freiburg im Breisgau hat am 20.03.2018 Folgendes 
beschlossen:
Der „Europaplatz“ vor dem Gebäude der Neuen Messe Freiburg wird in „Neuer 
Messplatz“ (gemäß Drucksache G-18/049, einsehbar über das Ratsinformations-
system auf der Homepage der Stadt Freiburg [www.freiburg.de] sowie beim Kul-
turamt/Abt. Stadtarchiv, Grünwälderstr. 15, 79098 Freiburg) umbenannt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wider-
spruch bei der Stadt Freiburg im Breisgau, Kulturamt / Abt. Stadtarchiv, Grün-
wälderstr. 15, 79098 Freiburg, oder jeder anderen Dienststelle eingelegt werden.

Freiburg im Breisgau, den 13. April 2018
Der Oberbürgermeister Stadt Freiburg im Breisgau

Vielfalt gemeinsam bewahren –  
Erstellung NATURA 2000-Managementplan 

(MaP) für das FFH-Gebiet 8013-342 
„Kandelwald, Roßkopf  
und Zartener Becken“

Auf Teilflächen der Gemeinden Stegen, Buchenbach, Kirchzarten, Oberried, 
Sankt Peter, Simonswald, Glottertal, Heuweiler und Gundelfingen sowie der 

Städte Freiburg und Waldkirch erstreckt sich in den Landkreisen Breisgau-
Hochschwarzwald, Emmendingen und dem Stadtkreis Freiburg ein für den Na-
turschutz wertvolles Gebiet, welches Teil des europäischen Schutzgebietsnetzes 
NATURA 2000 ist. Es wurde zusammen mit vielen anderen Gebieten in ganz Eu-
ropa als Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung ausgewählt und trägt den 
Namen „Kandelwald, Roßkopf und Zartener Becken“.
Im Zusammenhang mit der im Frühling beginnenden Bestandsaufnahme und 
dem Betreten der Grundstücke können sich die Eigentümer und Bewirtschafter 
informieren:

am 26.04.2018 um 19.00 Uhr  
im Bürgersaal des Rathauses in Stegen, Dorfplatz 1

Für das Natura 2000-Gebiet wird in den nächsten zwei Jahren ein Management-
plan erarbeitet, der die Grundlage für die langfristige Erhaltung der Lebens-
raumtypen sowie der Tier- und Pflanzenarten und ihrer Lebensräume bilden soll, 
um diese als Naturerbe für nachfolgende Generationen zu sichern.
Daher werden 2018 Experten, die im Auftrag des Regierungspräsidiums Frei-
burg den Managementplan erarbeiten sollen, das Gebiet untersuchen und die 
Lebensräume und Arten im Gebiet kartieren.
Im Rahmen dieser Kartierungen ist es im einen oder anderen Fall nicht zu ver-
meiden, dass Privatgrundstücke im Natura 2000-Gebiet durch die Gutachter 
betreten werden. Bitte haben Sie dafür Verständnis. Das Betreten von Privat-
grundstücken ist im Rahmen von § 65 BNatSchG i. V. m. § 77 Abs. 1 NatSchG zu-
lässig. Natürlich werden die Kartierer auf die landwirtschaftliche und jagdliche 
Nutzung der Flächen Rücksicht nehmen. In Zweifelsfällen können sich die Perso-
nen als Mitarbeiter des beauftragten Büros „faktorgrün“ aus Freiburg oder als 
deren Subunternehmer ausweisen.
Um die Landbewirtschafter, Flächeneigentümer und Bewohner im Gebiet so-
wie Vertreter der Kommunen, Verbände und Behörden detaillierter über den 
Managementplan zu informieren, wird das Regierungspräsidium im Sommer/
Herbst 2018 eine öffentliche Exkursion durchführen. Hierzu werden wir in einer 
gesonderten Mitteilung informieren.
Unser Ziel ist es, einen Managementplan zu erarbeiten, der mit den ortsansässi-
gen Akteuren umsetzbar ist.
Die Erstellung des Managementplans betrifft konkret das in der Karte aufge-
zeigte FFH-Gebiet „Kandelwald, Roßkopf und Zartener Becken“ und ist unab-
hängig vom derzeit laufenden FFH-Verordnungsverfahren.
Das 2.232 ha große FFH-Gebiet „Kandelwald, Roßkopf und Zartener Becken“ 
wird zu 70 % von Wald bedeckt. Nähere Informationen zum FFH-Gebiet sind zu 
finden unter 

•  https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/Abt5/Ref56/Natura2000/Seiten/Kan-
delwald-Rosskopf.aspx oder beim

•  Regierungspräsidium Freiburg, Abt. 5, Ref. 56, 79083 Freiburg im Breisgau, 
abteilung5@rpf.bwl.de Tel. (0761) 208-4135; Ansprechpartnerinnen sind 
Frau Biss (Verfahrensbeauftragte) und Frau Leitz (stellvertretende Verfah-
rensbeauftragte).

Neuausrichtung Agenda 21 / Koordination 
Bürgerschaftliches Engagement 

Die Nachhaltigkeits- und Engagementförderung in der Stadt durch die  Agenda 
– 21 Stelle im Büro des Bürgermeisters von Kirchbach (Dez. III) wird ab 01.04.2018 
neu geordnet. So werden die bisher von der Agenda 21 Stelle wahrgenomme-
nen Aufgaben und Aktivitäten aufgabenorientiert den Bereichen „Nachhaltig-
keitsmanagement“ (Dezernat I) und Bürgerschaftliches Engagement (Dezernat 
III) zugeordnet.

Freiburg im Breisgau, den 13. April 2018

 BEKANNTMACHUNGEN

Nächste Runde beim 
Stadionneubau

Baugenehmigungsverfahren hat begonnen

Für das am Wolfswinkel 
geplante Fußballstadion 

hat das städtische Bau-
rechtsamt das Genehmi-
gungsverfahren eröffnet. 
Im Zuge dessen werden die 
Eigentümer benachbarter 
Grundstücke sowie betrof-
fene Behörden angehört. 

Für das Verfahren ist am 
30. November des vergangenen 
Jahres ein Bauantrag einge-
reicht worden, der in den letz-
ten Monaten noch durch ver-
schiedene wichtige Unterlagen 
vervollständigt werden musste. 
Deshalb kann nun das Bauge-
nehmigungsverfahren eröff-

net werden. Sofern dabei von 
Anwohnern oder den Trägern 
öffentlicher Belange nachbar-
rechtliche Einwände vorgetra-
gen werden, gehen diese an das 
zuständige Regierungspräsidi-
um Freiburg, weil die Stadt an 
der Stadiongesellschaft selbst 
beteiligt ist. Der Sportclub 
Freiburg plant am Wolfswinkel 
ein neues Fußballstadion für 
35 000 Zuschauer. 

Parallel führt die Stadt auch 
ein Bebauungsplanverfahren 
durch, das im Sommer 2018 
abgeschlossen werden soll. 
Auch das konkrete Bauvorha-
ben bedarf noch einer Bauge-
nehmigung. 
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Schlaflos durch die Nacht
Bei der Nacht der Umwelt am 27. April kann man Eulen, Fledermäusen und anderen einen Besuch abstatten

Wenn die einen das 
Licht löschen und zu 

Bett gehen, erwacht bei 
anderen das Leben. Viele 
Wildtiere sind ausschließ­
lich in der Nacht aktiv und 
machen sich auf die Suche 
nach Nahrung oder Beute. 
Zum 7. Mal laden jetzt das 
Umweltschutzamt, das 
Forstamt und der Munden­
hof zur Nacht der Umwelt 
am Freitag, 27. April, mit 
spannenden Touren in ei­
ner schlaflosen Nacht ein.

Los geht es um 18 Uhr 
mit einem ornithologischen 
Abendspaziergang durch den 
nächtlichen Sternwald. Der 
Vogelkundler Frank Hohlfeld 
zeigt, erlauscht und erklärt, 
wie die Vögel in der Dämme-
rung zur Ruhe kommen, wo sie 
schlafen und welche von ihnen 
nachts aktiv sind. Treffpunkt ist 
der Parkplatz an der Gaststätte 
Waldsee. Wer ein Fernglas be-
sitzt, sollte es unbedingt mit-
bringen und nutzen, solange es 
noch hell ist.

Für Jugendliche und Famili-
en mit Kindern ab acht Jahren 
findet um 18.30 Uhr die Füh-
rung „Eine kleine Nachtmusik 

– komponiert von der Natur“ 
statt. Gisela Friedrich, Leite-
rin der Naturjugend im NABU, 
kann dank fundierter Orts- und 
Naturkenntnis spannende Ge-
schichten über nachtaktive 
Tiere erzählen. Treffpunkt ist 
der Parkplatz an der Gaststätte 
Waldsee. Die Führung dauert 
etwa zwei Stunden.

Um 19 Uhr bietet Förster 
Andreas Schäfer eine geführte 
Nachtwanderung in die blaue 
Stunde im Stadtwald an. Treff-
punkt ist am Forstamt in der 
Günterstalstraße 71, die Wan-
derung dauert etwa vier Stun-
den.

Ebenfalls um 19 Uhr bietet 
das Forstamt die Möglichkeit, 
die Zeit zwischen Dämmerung 
und Nacht auf einem Hochsitz 
am Waldsee zu verbringen. Für 
rund drei Stunden kann man 
den Einbruch der Nacht im 
Forstrevier Waldsee mit Förster 
Bernhard Friedmann erleben. 
Stille und Dunkelheit schär-
fen die Wahrnehmung, und 
mit etwas Glück gibt es auch 
Wildtiere zu sehen. Warme 
Kleidung und Sitzunterlagen 
werden empfohlen. Auch Fern-
gläser sollte man mitbringen, 
vor allem wenn sie lichtstark 

sind. Treffpunkt ist der Park-
platz bei der Lehrwerkstatt des 
Forstamts in der Waldseestraße 
gegenüber dem Schützenhaus. 
Das Forstamt organisiert den 
Transfer zum Hochsitz und 
zurück. Anschließend können 
Erlebnisse und Beobachtungen 
ausgetauscht werden.

Um 20 Uhr findet eine nächt-
liche Fackelwanderung zu den 
Waldmenschen statt. Mit dem 
Künstler Thomas Rees kön-
nen die Nachtwanderer die 17 
Skulpturen entlang des Pfades 
bestaunen und dabei schlafen-
de Riesen, Wurzelkopf, Wäch-
ter, Einhorn, Langnasen und 
Schneewittchen entdecken. 
Hinter jeder Skulptur steckt 
ein eigenes Märchen. Die Fa-
ckelwanderung beginnt am 
Parkplatz beim Waldhaus und 
dauert etwa zwei Stunden.

Um 20.30 Uhr beginnt die 
Exkursion „Fledermäuse am 
Waldsee“. Experte Edmund 
Hensle informiert über die 
nachtaktiven Flieger: Noch 
heute werden Fledermäuse als 
unheimliche oder magische 
Tiere beschrieben – nicht zu-
letzt wegen der nächtlichen 
Lebensweise und dem ge-
räuschlosen Flug. Mit Nacht-

sichtgeräten erhalten die Be-
sucherinnen und Besucher 
Einblicke in das wirkliche 
Leben der Fledermäuse, die 
nachts am Waldsee Insekten ja-
gen. Und sie erfahren, weshalb 
sie unsere Hilfe brauchen. Bei 
geeigneter Witterung können 
sogar unterschiedliche Fleder-
mausarten identifiziert werden. 
Treffpunkt ist das Bootshaus 
am Waldsee.

Ebenfalls um 20.30 Uhr gibt 
es die Gelegenheit, den Mun-
denhof bei Nacht zu besuchen. 
Matthias Hiltmann, der Lei-
ter des Tiergeheges, zeigt, wo 
sich die Erdmännchen nachts 
zusammenkuscheln und welch 
ungewöhnliche Art zu schlafen 
sich die Javaneräffchen aus-
gesucht haben. Hier, wo um 
diese Zeit normalerweise alles 
verlassen und ruhig ist, können 
Kinder und Erwachsene sehen, 
was sich nachts bei den Tie-
ren tut. Die zweistündige Tour 
beginnt beim Steinaffen in 
der Nähe des Aquariums. Die 
Teilnahme bei allen Veranstal-
tungen ist kostenlos, aber eine 
Anmeldung erforderlich. 

Anmeldung: bis Di, 24. 4., unter 
Tel. 201-6115 oder per Mail an um-
weltschutzamt@stadt.freiburg.de

Augen auf heißt es bei der Nacht der Umwelt nicht nur für 
 diesen nächtlichen Räuber, den Uhu. (Foto: Umweltschutzamt)

Beratungswochen zu 
energetischer Sanierung 

Beratungszentrum Bauen und Energie informiert ab 17. April

Energie sparen will jeder, 
aber wie geht das und 

vor allem was kostet das? 
Individuelle Antworten 
erhält man bei den Bera­
tungswochen des Bera­
tungszentrums Bauen  
und Energie (BZBE) vom 
17. April bis 3. Mai im Rat­
haus im Stühlinger. Anfang 
Juni und Mitte September 
gibt es weitere Beratungen 
zu Blockheizkraftwerken.

Im Auftrag des BZBE bie-
tet die Energieagentur Regio 
Freiburg Vorträge, Besichti-
gungstouren und Beratungsge-
spräche an. Zertifizierte Ener-
gieberaterinnen und -berater 
helfen bei technischen Fragen 
und informieren über Förder-
möglichkeiten und gesetzliche 
Vorschriften. Die Beratung ist 
kostenlos. 

PROGRAMM
Dienstag, 17. April, 17 Uhr
Vortrag zu energetischer  
Sanierung und Mobilität.
Gewerbehof im Stühlinger, Thea-
terraum, Ferdinand-Weiß-Str. 9–11. 
Behandelte Fragen: Welchen Bei-
trag kann die E-Mobilität zu einem 
nachhaltigen Verkehr leisten? 
Das E-Auto als Stromspeicher zu 
Hause? Mit welchen Batterien spei-
chere ich meinen selbst erzeugten 
Strom am besten? Mit PV-Strom 
vom Garagendach das eigene 
E-Auto laden – Erfahrungen aus 
der Praxis? Eine Besichtigung der 
PV-Anlage und E-Tankstelle des 
Stühlinger Gewerbehofs zeigt 
Möglichkeiten der praktischen 
Umsetzung.

Dienstag, 24. April, 17 Uhr
Vorträge zu energetischer  
Sanierung in der Praxis.
Rathaus im Stühlinger, 2. OG, Gr. 
Sitzungssaal, Fehrenbachallee 12.
1. „Wie wird die Sanierung wirt-
schaftlich? Drei Wohngebäude 
im Praxis-Check“, Michael Sellner, 
Architekt und Energieberater, und 

Florian Schmid, Energieagentur 
Regio Freiburg.
2. „Hochkonjunktur im Ausbau-
gewerbe: Den Handwerkereinsatz 
richtig planen“, Handirk von 
Ungern-Sternberg, Handwerks-
kammer Freiburg.

Freitag, 27. April
Besichtigungstour zu einem bei-
spielhaften Sanierungsobjekt.
Der Treffpunkt wird in der Anmel-
debestätigung mitgeteilt.

Donnerstag, 3. Mai:
Beratungsnachmittag im Rathaus: 
Zertifizierte Energieberaterinnen 
und -berater beraten kostenfrei 
und unabhängig zu Sanierungs-
vorhaben.
Rathaus im Stühlinger, BZBE,  
offener Beratungsbereich,  
Fehrenbachallee 12.

Weitere Informationen und 
Anmeldungen unter:
Telefon 0761/79177-22, E-Mail: 
hillenbach@energieagentur- 
freiburg.de.
Für die Besichtigungstour und 
die Beratung ist eine Anmeldung 
erforderlich: www.energieagentur-
freiburg.de

UMWELTTIPP

Mehr Solarenergie 
von Gewerbedächern

Stadt will brachliegendes  
Photovoltaikpotenzial besser nutzen

Die Stadtverwaltung 
will mehr Photovoltaik 

auf Gewerbedächern. Die 
Kampagne „Dein Dach 
kann mehr“, die im letzten 
Frühjahr startete, richtete 
sich zunächst an Eigentü­
merinnen und Eigentümer 
von Einfamilienhäusern. 
Jetzt sollen auch Gewer­
bebetriebe die Sonnen­
energie besser nutzen. 

Das Potenzial dort ist groß, 
gerade im Industriegebiet Nord 
gibt es viele ungenutzte Dä-
cher. In Zusammenarbeit mit 
der Energieagentur Regio Frei-
burg und der Kompetenzstelle 
Energieeffizienz (KEFF) will 
die Stadt das ändern. 

Die Dachfläche allein ist 
jedoch nicht ausschlaggebend 
dafür, ob die Installation einer 
PV-Anlage für ein Unterneh-
men tatsächlich sinnvoll ist. 
Denn das hängt von vielen 
Faktoren ab: Wie hoch ist der 
eigene Stromverbrauch? Kann 
der produzierte Strom selbst 
genutzt werden? Welches Be-
treibermodell passt zum Un-
ternehmen? Für wen fällt die 
EEG-Umlage an? Und nicht 

zuletzt: Wem gehört überhaupt 
das Dach? Hier sind Informati-
onen und Fachrat gefragt. 

Die Stadt stellt im Rahmen 
der Kampagne beides in kos-
tenfreien Vor-Ort-Beratungen 
durch unabhängige Energiebe-
raterinnen und Energieberater 
zur Verfügung. „Wir hoffen, 
den Unternehmen damit sinn-
voll den Weg zu ebnen“, so 
Umweltbürgermeisterin Ger-
da Stuchlik. Denn von kli-
mafreundlichen Ambitionen 
mal abgesehen, hätten viele 
unter den hohen Strom- und 
Stromnebenkosten zu leiden. 

Es müsse unbedingt indi-
viduell hingeschaut werden, 
denn jede Unternehmens- und 
Gebäudesituation sei anders, 
erklärt Nico Storz von der 
Energieagentur Regio Frei-
burg. „Hier verspreche ich 
mir sehr viel von den Vor-Ort-
Beratungen.“ Begleitend zu 
den Beratungen werden The-
men wie Einspeisevergütung, 
Eigenstromnutzung und PV-
Contracting aufbereitet und 
beispielhafte Anlagen aus der 
Region vorgestellt.  
Weitere Infos im Internet unter  
www.freiburg.de/pv

Unterstützung psychisch Kranker 
Der Gemeindepsychiatrische Verbund informiert

Der Gemeindepsychia­
trische Verbund (GVP) 

engagiert sich seit fünf 
Jahren für eine bessere 
Unterstützungen von Men­
schen mit psychischen Be­
einträchtigungen. Im GPV 
sind neben Leistungsträ­
gern viele Einrichtungen 
der (sozial­)psychiatrischen 
Versorgung vertreten. 

Vielen Menschen mit psy-
chischen Erkrankungen fällt es 
schwer, ihre Beeinträchtigun-
gen anzusprechen oder offen 
nach Hilfen zu suchen. Denn 
Vorurteile über Depressionen 
oder Psychosen sind weit ver-
breitet. 

Deshalb finden im Zeitraum 
zwischen dem morgigen Sams-
tag (14. April) und dem 9. Mai 
wieder die Tage der Begeg-
nung statt. Dabei laden sieben 
Einrichtungen des GPV zum 
Kennen lernen ein. Alle Veran-
staltungen sind kostenfrei. 

Viel Potenzial: In Gewerbegebieten gibt es noch viele zur 
Stromerzeugung geeignete Dachflächen. (Foto: A. J. Schmidt)

Infoabend zur  
Tigermücke

Allgemeine Infos zur Tiger-
mücke sowie Tipps, wie man 
selbst bei deren Bekämpfung 
mithelfen kann, gibt es auf 
einer kostenlosen Informati-
onsveranstaltung der Kommu-
nalen Aktionsgemeinschaft 
zur Bekämpfung der Stechmü-
ckenplage e.V. (KABS). Sie 
findet am Mittwoch, 18. April, 
um 18 Uhr in der Max-Weber-
Schule im Stühlinger statt. Alle 
Interessierten sind herzlich 
eingeladen.

Infoabend Tigermücke:  
Mi, 18.4., 18 Uhr, Max-Weber- 
Schule, Fehrenbachallee 14

Sanierung der 
Westrandstraße

Bis Anfang Juli dauern die 
Sanierungsarbeiten in der Gra-
nada- und Lembergallee. Noch 
etwa zwei Wochen ist der Geh- 
und Radweg auf Höhe von 
Ikea unterbrochen, eine Umlei-
tungsstrecke ist ausgeschildert. 
Am 2. Mai beginnt die Erneu-
erung des Asphalts der Fahr-
bahn. Während der Bauphase 
wird es in beide Fahrtrichtun-
gen nur eine Spur geben. Au-
ßerdem ist die Einfahrt in die 
Hermann-Mitsch-Straße dann 
vorübergehend nicht möglich. 
Im Gewerbegebiet Hochdorf 
wird außerdem die Markwald-
straße ab dem Kreisverkehr 
„Bebelstraße“ in Richtung Ikea 
gesperrt. Die Umleitung führt 
über die Elsässer Straße, Ber-
liner Allee und Madisonallee.

Pause am 
Recyclinghof

Noch bis zum Montag, 23. 
April, ist der Recyclinghof im 
Stadtteil Waldsee geschlossen. 
Grund dafür ist der Ausbau der 
Fahrbahn im Schnaitweg. Auf-
grund der Ausbauarbeiten ist 
eine Zufahrt zu Freiburgs kleins-
tem Recyclinghof derzeit nicht 
möglich. Zum Ausgleich ist am 
Mittwoch, 18. April, der Recyc-
linghof St. Gabriel von 9 bis 16 
Uhr geöffnet. An den Samstagen 
14. und 21. April sind nur die 
Recyclinghöfe St. Gabriel und 
Haslach geöffnet.

KURZ 
GEMELDET

PROGRAMM
Samstag, 14. April  14–17 Uhr  
Haus Vogelsang, Im Vogelsang 1, 
Günterstal. 
Das Team des Therapeutischen 
Wohnheims informiert über das 
Konzept „Alltag als Therapie“. 
Dienstag, 24. April  16–18 Uhr 
Informations-, Beratungs- und 
Beschwerdestelle mit Patienten-
fürsprechern, Eschholzstraße 86. 
Die ehrenamtlich Tätigen bieten 
die Möglichkeit, die IBB-Stelle und 
ihr Angebot näher kennenzulernen.
Mittwoch, 2. Mai  14–17 Uhr 
Vita Movere – Soziale Betreuungen, 
Burkheimer Straße 13, Haid. 
Bei Kaffee, Kuchen und Snacks 
gibt es Infos über das vielseitige 
Angebot im ambulant (intensiv) Be-
treuten Wohnen. Begleitet wird der 
Nachmittag von „Lebenskünstler“. 
Samstag, 5. Mai  11–18 Uhr 
Räume für Kunst und Therapie, 
Platz der Alten Synagoge (Aktions-
tag Inklusion).
Montag, 7. Mai  14–18 Uhr 
Sozialpsychiatrischer Dienst,  
Holzmarkt 8. 
Der Dienst stellt seine Unterstüt-
zungs- und Beratungsangebote für 
Menschen mit einer psychischen Er-
krankung und ihre Angehörigen vor. 
Infos und Vorträge um 15 und 17 Uhr.

Dienstag, 8. Mai  15–19 Uhr 
Freiburger Hilfsgemeinschaft mit 
Club 55, Schwarzwaldstraße 9. 
Es gibt Infopoints zu den Ange-
boten der FHG in den Bereichen 
Wohnen, Freizeit/Begegnung, 
Tagesstruktur und Beschäftigung; 
der Gruppe der ehrenamtlichen 
BürgerhelferInnen des Clubs 55; 
der Freizeitgruppe „Junge Club-
ber“; dem Gesprächskreis U35; der 
Frauengruppe; dem Treffpunkt 0; 
dem Trialog; der Regionalgruppe 
„Verrückt! Na und? Seelisch fit in 
Schule und Ausbildung“; und zur 
Angehörigengruppe. Um 16 Uhr 
gibt es einen Vortrag zu Geschich-
te, Struktur und Arbeit der FHG. 
Ab 16.30 Uhr lädt der Singkreis des 
Clubs 55 zum Mitsingen ein. Von 
17 bis 19 Uhr finden Gesellschafts-
spiele statt. Dazu werden Kaffee, 
Kuchen und eine herzhafte Suppe 
angeboten.
Mittwoch, 9. Mai  18–20 Uhr 
Verein Selbsthilfe mit Köpfchen, 
Schwabentorring 2 (Selbsthilfe-
büro). 
Der Verein stellt seine Arbeit und 
seine Angebote vor. Ferdinand 
Holyba präsentiert das Projekt 
„Erweitertes EX-IN für Südbaden“. 
Oliver Maleika berichtet von seiner 
Tätigkeit bei der Freiburger Hilfs-
gemeinschaft.
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Gemeinderat
& Ausschüsse

Zu den öffentlichen Sitzungen sind 
Bürgerinnen und Bürger herzlich 
willkommen. Die Tagesordnungen 
einschließlich der Sitzungsvorlagen 
sind in der Regel eine Woche vor 
dem jeweiligen Termin unter www.
freiburg.de/GR abrufbar und – so-
weit bei Redaktionsschluss bekannt 
– nachstehend aufgeführt. Eine 
Übersetzung der Debatte in Gebär-
densprache bei einzelnen Themen 
der Gemeinderatssitzungen kann 
bis spätestens eine Woche vor der 
Sitzung per E-Mail an dagmar. 
stocker@stadt.freiburg.de angemel-
det werden. Im Bürgerhaus Zährin-
gen kann eine induktive Höranlage 
in Anspruch genommen werden. 

Hauptausschuss Mo, 16.4.
1) Antrag „Digitaler Bürgerser-
vice“, 2) Änderung gemeinderätli-
cher Ausschüsse, 3) Wahl der Schöf-
finnen und Schöffen 2019 – 2023, 
4) Evaluierung des Freiburger 
Sozialtickets, 5) Bebauungsplan 
„Alter Sportplatz Breikeweg“, 6) 
Kommunalbürgschaft für Darlehen 
der FSB zum Bau des Flüchtlingsun-
terkunft Hammerschmiedstraße
Bestandsgebäude RiS, Großer 
Sitzungssaal (Fehrenbachallee 12)
 16.15 Uhr

Sozialausschuss Do, 19.4.
1) Übergang Schule-Beruf: Regi-
onales Übergangsmanagement, 
2) Ambulant betreute Wohnge-
meinschaften, 3) Gender-Budge-
ting-Projekt im Amt für Soziales 
und Senioren: Sachstand Budget-
Nutzenanalyse
Bestandsgebäude RiS, Großer 
 Sitzungssaal (Fehrenbachallee 12) 
 16.15 Uhr

Umweltausschuss Mo, 23.4.
1) / 2) Forschungsprojekte „Wasser-
haushalt siedlungsgeprägter Gewäs-
ser“ und „Umgang mit Pestiziden im 
regionalen Wassermanagement“, 3) 
Aktualisierung des Plans zum mitt-
leren Gewässerhochstand-Grund-
wassermessnetz, 4) Entwicklung des 
Artenschutzrechts und Vorgaben 
Bauleitplanung 5) Wildtiermanage-
ment im Siedlungsbereich
Bestandsgebäude RiS, Großer Sit-
zungssaal (Fehrenbachallee 12) 
 16.15 Uhr

Gemeinderatssitzung Di, 24.4.
1) Änderung in der Zusammen-
setzung eines gemeinderätlichen 
Ausschusses, 2) Wahl der Schöffin-
nen und Schöffen: Aufstellung der 
Vorschlagsliste, 3) Evaluierung des 
Sozialtickets, 4) Verkauf des Grund-
stücks „Rennwegdreieck“ an die FSB, 
5) Verkauf von Grundstücken in der 
Alice-Salomon-Straße an die FSB, 6) 
Errichtung der Datenanstalt ITEOS, 
7) Finanzielle Beteiligung an der re-
gionalen Atemschutzübungsanlage, 
8) Kommunalbürgschaft für Darle-
hen der FSB zum Bau des Flüchtlings-
unterkunft Hammerschmiedstraße, 
9) Eigenbetrieb Neubau Verwal-
tungszentrum: Jahresabschluss 2016, 
10) Alter Sportplatz Breikeweg, 11) 
Änderung Bebauungsplan „Westlich 
Heinrich-von-Stephan-Straße Süd“: 
Satzungsbeschluss, 12) Lärmakti-
onsplan: Stadtweites Geschwindig-
keitskonzept im Hauptstraßennetz 
für die Nachtstunden, 13) Fahrrad-
parkkonzept: Schaffung zusätzlicher 
Radabstellanlagen in der Innenstadt
Bürgerhaus Zähringen,  
Lameystr. 2 16.15 Uhr

Kinder- und Jugendausschuss
 Do, 26.4.
1) Übergang Schule-Beruf: Regiona-
les Übergangsmanagement, 2) Erfah-
rungen Umsetzung infans-Konzept 
der Frühpädagogik, 3) Reform des 
Unterhaltsvorschussgesetzes, 4) Wahl 
der Jugendschöffinnen und Jugend-
schöffen 2019 – 2023: Vorschlagsliste
Bestandsgebäude RiS, Großer Sit-
zungssaal (Fehrenbachallee 12) 
 16.15 Uhr

Städtische
Bühnen

Kartenbestellung unter Telefon 
201-2853, Öffnungszeiten der  
Theaterkasse Bertoldstraße 46: 
Mo – Fr 10 – 18 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr. 
Infos: www.theater.freiburg.de

Fr, 13.4.
Import / Export-Jam 19 Uhr
Love Life 19.30 Uhr
Krieg 20 Uhr
Man anam ke Rostam bovad 
pahlavan 20 Uhr

Sa, 14.4.
Masterclass 12 Uhr
Drei Winter 19.30 Uhr
Der Teufel mit den drei
goldenen Haaren 20 Uhr
Man anam ke Rostam bovad 
pahlavan 20 Uhr
Ahoii-Club 22.30 Uhr

So, 15.4.
5. Kammerkonzert 11 Uhr
Geisterjagd durchs Theater 14 Uhr
Der Teufel mit den drei 
goldenen Haaren 15 / 20 Uhr
Katja Kabanowa 19 Uhr

Di, 17.4.
Tanzkino 19 Uhr
Krieg 20 Uhr
Art of Being... Wutbürger 21 Uhr
Slam 46 21.15 Uhr

Mi, 18.4.
Theatertraining V 18 Uhr
Der Teufel mit den drei 
goldenen Haaren 20 Uhr
Life – Gelebtes 20.15 Uhr

Do, 19.4.
Der Teufel mit den drei 
goldenen Haaren 11 / 20 Uhr
Atmen 19 Uhr
Juri Treibstoff-Tour 21 Uhr

Fr, 20.4.
Der Teufel mit den drei 
golden Haaren 11 Uhr
Ein Sommernachtstraum 19.30 Uhr
Drama Club 20.15 Uhr

Sa, 21.4.
Theaterführung 10.30 Uhr
Körper Lab III 11 Uhr
Körper Lab III / Showing der 
Workshopergebnisse 17.30 Uhr
Die Verwandlung 18 Uhr
La Bohème 19.30 Uhr
Der Theatermacher 20 Uhr
Clubgeschichten 22.30 Uhr

So, 22.4.
Drei Winter 15 Uhr
Die Verwandlung 18 Uhr

Mo, 23.4.
Babykonzert: Schlag auf 
Schlag 15 und 16.30 Uhr
Tango Tales 20.15 Uhr

Di, 24.4.
Babykonzert: Schlag auf 
Schlag 10 Uhr

Mi, 25.4.
Krieg 20 Uhr

Do, 26.4.
ORSOsoloists – Klänge zur Nacht
 19.30 Uhr
Fr, 27.4.
Angels in America 19.30 Uhr
Der goldene Topf 20 Uhr
Atmen 20 Uhr
Bongo Bar 22 Uhr

Städtische
Museen

Augustinermuseum
Malerei, Skulptur, Kunsthandwerk 
und Graphiken vom Mittelalter bis 
ins 20. Jahrhundert mit Schwer-
punkt auf der Kunst des Ober-
rheingebiets. (Augustinerplatz, Tel. 
201-2531), Haus der Graphischen 
Sammlung (Salzstr. 32, Tel. 201-
2550), Di – So 10 – 17 Uhr
Ausstellungen
•  La France – Zwischen Aufklärung 

und Galanterie bis 3.6.2018
Führungen
•  La France – Zwischen Aufklärung 

und Galanterie 
Sa, 14. / 21. / 28.4. 15 Uhr

•  Kunstpause: „Die Wasserspeier 
des Freiburger Münsters“ 
Mi, 18.4. 12.30 Uhr

•  Zwischen Himmel und Hölle 
Do, 19.4. 15.30 Uhr

•  Kunstpause: „Augeschlagen: 
Die Illustrationen Gravelots zu 
Corneille. Eine Prachtausgabe“ 
Mi, 25.4. 12.30 Uhr

•  La France – Zwischen Aufklärung 
und Galanterie – Kuratorenführung 
Do, 26.4. 15 Uhr

Spotlights
•  Der Passionsalter –  

Themenführung 
So, 15.4. 11 Uhr

•  Mittelalterliche Glasmalerie – 
Themenführung 
So, 22.4. 11 Uhr

Konzerte
•  Orgelmusik im Museum 

Sa, 14. / 21.4. 12 – 12.30 Uhr
•  Kammermusik im 

 Augustinermuseum 
Di, 24.4. 20 Uhr

Familien und Kinder
•  Von Leseratten und Bilderdrucken 

So, 15.4. 14 Uhr

Museum für Neue Kunst
Expressionismus, Neue Sachlich-
keit, Abstraktion nach 1945, neue 
 Tendenzen. Marienstraße 10a,  
Tel. 201-2581, Di – So 10 – 17 Uhr
Führungen
•  Die Sammlung im Fokus 

So, 15. / 22.4. 15 Uhr
•  Your north is my south 

So, 29.4. 15 Uhr
Familien und Kinder
•  Sehen, Hören, Ausprobieren – 

Kunstwerke werden lebendig 
So, 22.4. 14 Uhr

Museum für Stadtgeschichte – 
Wentzingerhaus
Von der Gründung der Stadt bis zur 
Barockzeit. Münsterplatz 30, 
Tel. 201-2515, Di – So 10 – 17 Uhr
Ausstellungen
•  #freiburgsammelt. Erinnerungen 

für morgen bis 16.9.2018 
Führungen
•  Freiburger Kurzgeschichten 

Fr, 13. / 20. / 27.4. 12.30 Uhr
•  Depotführung – Entdeckt die 

Sammlung des Museeums 
Mi, 18.4. 15 Uhr

Vorträge
•  Geschichten vom Kommen,  

Gehen und Bleiben 
Sa, 14.3. 12 – 16 Uhr

Kurse / Workshops
•  Sammlungs-Check: Dein Objekt 

für die Sammlung? 
Mi, 25.4. 15 Uhr

Familien und Kinder
•  Mein Lieblingsort in Freiburg 

So, 22.4. 14 – 16 Uhr
Events
•  Frühjahrs-Meditation: Sich 

 sammeln in der Mittagspause 
Fr, 27.4. 12.30 Uhr

Archäologisches Museum 
Colombischlössle (Arco)
Archäologische Funde von der 
Altsteinzeit bis zum Mittelalter. 
Colombischlössle, Rotteckring 5, 
Tel. 201-2574, Di – So 10 – 17 Uhr
Ausstellungen
•  Versorgt fürs Jenseits? Neue Grab-

funde aus Baden bis 22.4.2018
Führungen
•  Versorgt fürs Jenseits? – Dialog-

führung 
Fr, 15.4. 12 Uhr

•  Versorgt fürs Jenseits? – Themen-
führung 
So, 22.4. 12 Uhr

Familien und Kinder
•  Kinder führen Kinder: Mit Saus 

und Braus in die Unterwelt 
Sa, 21.4. 14 Uhr

Museum Natur und Mensch
Naturwissenschaftliche Funde, 
Mineralien, Edelsteine, Fossilien, 
Tier- und Pflanzenpräparate und 
Sonderausstellungen der Ethno-
logischen Sammlung. Gerberau 32, 
Tel. 201-2566, Di – So 10 – 17 Uhr
Führungen
•  MUSE:um12 – Sind die Tiere 

echt? Einblicke in die Präparation 
Do, 19.4. 12.30 Uhr

Kunsthaus L6
Städtisches Kunst- und Ausstellungs-
haus, Lameystr. 6, Öffnungszeiten: 
Do / Fr 16 – 19 Uhr, Sa / So 11 – 17 Uhr 
www.freiburg.de/kunsthausl6
Ausstellungen
•  Lücke 21.4. – 27.5.

Städtische
Bäder

Aktuelle Infos zu Öffnungszeiten 
oder Sonderveranstaltungen unter 
www.badeninfreiburg.de

Faulerbad
Faulerstr. 1, Tel. 2105-530
Mo / Di / Do 6 – 8 Uhr / 13 – 22 Uhr 
Mi 6 – 8 Uhr / 13 – 23 Uhr 
Fr 8 – 12 Uhr 
 (nur Senioren und Schwangere) 
 13 – 22 Uhr 
Sa 8.30–10.30 Uhr (nur Frauen) 
 10.30 – 19 Uhr 
So 9 – 18 Uhr

Haslach
Carl-Kistner-Str. 67, Tel. 2105-520
Wegen Revisionsarbeiten  
bis 22. April geschlossen

Westbad
Ensisheimer Str. 9, Tel. 2105-510
Mo / Mi / Fr 10 – 21 Uhr 
Di / Do 7 – 21 Uhr 
Sa / So 10 – 18 Uhr

Hochdorf
Hochdorfer Str. 16 b, Tel. 2105-550
Mo / Mi geschlossen 
Di / Do 15 – 20 Uhr 
Do 9.30 – 11 Uhr  
 (nur Senioren und Schwangere) 
Fr 18 – 21 Uhr 
 Kinder-Spielnachmittag: 15 – 18 Uhr 
Sa 12 – 18 Uhr 
So 8.30 – 13 Uhr

Lehen
Lindenstraße 4, Tel. 2105-540
Di / Mi / Do / Fr 14 – 18 / 17 / 19 / 20 Uhr 
Sa 10 – 18 Uhr 
So / Mo geschlossen

Keidel Mineral-Thermalbad
An den Heilquellen 4, Tel. 2105-850 
www.keidelbad.de
täglich 9 – 22 Uhr

Stadtbibliothek
Freiburg

Hauptstelle am Münsterplatz
Münsterplatz 17, Tel. 201-2207, 
Di – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 15 Uhr
InfoScout – die Sprechstunde für 
Schülerinnen und Schüler, Anmeld. 
unter Tel. 201-2221/2220 oder  
www.freiburg.de/infoscout
Buchpräsentation mit  
Hans Frieder Huber 
Fr, 13.4. 17 Uhr
Opernführung zu „La Bohème“ 
von Giacomo Puccini 
Fr, 13.4. 17 Uhr
Die Stadtbibliothek stellt sich vor 
Fr, 13.4. 18 Uhr
Vorlesen auf Italienisch
Sa, 14.4. 11 Uhr
3D-Druck – Einführung
Sa, 14.4. 12 Uhr
Der IT-Scout kommt!
Mi, 18. / 25.4. 10 Uhr
SprachCafé Deutsch
Mi, 18. / 25.4. 16 Uhr
Gamingnachmittag für Kinder
Mi, 18. / 25.4. 16 Uhr
Gamingnachmittag für Kinder 
Do, 19. / 26.4. 16 Uhr
Einführung in den elektronischen 
Benutzerkatalog der Stadtbibliothek 
Fr, 20.4. 17 Uhr
Bibliobus Mulhouse (Münsterplatz 
Nordseite, Tel. 201-2207) 
Fr, 20.4. 14.30 Uhr
Italienisch für Erwachsene 
Sa, 21.4. 11 Uhr
Lesetreff mit Ursula Dietrich 
Di, 24.4. 15 Uhr
Vorlesestunde für Kinder mit  
Felizitas Lacher 
Mi, 25.4. 16 Uhr
eReader – so geht’s! Onleihe-
Sprechstunde 
Fr, 27.4. 17.30 Uhr

Stadtteilbibliothek Haslach
Staudingerstraße 10, Tel. 201-2261, 
Di – Fr 9.30 – 12 Uhr, 13 – 18 Uhr
Die halbe Vorlesestunde 
Mi, 18.4. 17 Uhr
Die Haslacher Wundertüte: 
Haslacher FREITEXT #7: 
Literatur Podium
Fr, 20.4. 18.30 Uhr
Game-Tester-Tag – spielen, testen, 
bewerten!
Sa, 21.4. 10 Uhr
Game-Tester-Treff 
Di, 24.4. 16 Uhr
Bilderbuchkino in Haslach:
„Rudie Riese“ 
Mi, 25.4. 15 Uhr
Game on – Gesellschaftsspiele-
Nachmittag
Do, 26.4. 15.30 Uhr

Stadtteilbibliothek Mooswald
Falkenbergerstraße 21, 
Tel. 201-2280, Di – Do 10 – 13 Uhr 
und 15 – 18 Uhr, Fr 10 – 13 Uhr
Erzähltheater Kamishibai: „Betül 
und Nele erleben den Ramadan 
Do, 26.4. 15.30 Uhr

Kinder- und Jugendmediothek 
(KiJuM) Rieselfeld
Maria-von-Rudloff-Platz 2, Tel. 201-
2270, Di – Fr 13 – 18, Mi 10 – 18 Uhr 
Frühlingszeit – Vorlesezeit 
Di, 17. / 24.4. 15.30 Uhr
Wii U – Nachmittag
Mi, 18.4. 16.30 Uhr
Freitagsbasteln 
Fr, 20. / 27.4. 15.30 Uhr
Büchertreff im Café Glashaus
Mi, 25.4. 10 Uhr

Infopoint Europa
Stadtbibliothek, Hauptstelle am 
Münsterplatz 17, Tel. 201-2290, 
Sprechzeiten: Di, Mi, Fr 14 – 16 Uhr 
und nach Vereinbarung
Europa – Spurensuche in Freiburg: 
Die Zwölf-Sterne-Stadtführung 
(Anm. an ipe@stadt.freiburg.de) 
Di, 24.4. 16.30 Uhr

Planetarium

Richard-Fehrenbach-Planetarium, 
Bismarckallee 7g, Internet:  
www.planetarium.freiburg.de
Hauptprogramm
•  Kreuzfahrt durch die Galaxis 

Sa, 14. / 21.4. 19.30 Uhr
•  Zurück in die Heißzeit 

Di, 17. / 24.4. 19.30 Uhr
•  Zeitreise – Vom Urknall zum 

Menschen 
Fr, 20. / 27.4. 19.30 Uhr

Familienprogramm (8+)
•  Reise durch die Nacht 

Sa, 14. / 21.4. 15 Uhr
•  Schwarze Löcher 

So, 15. / 22.4. 16.30 Uhr
•  Planeten – Expedition ins 

Sonnensystem 
Mi, 18. / 25.4. 15 Uhr

Kinderprogramm
•  Ein Sternbild für Flappi 

sonntags 15 Uhr

Dies &
Jenes

Wegweiser Bildung
Stadtbibliothek, Hauptstelle am 
Münsterplatz 17, Tel. 201-2020, 
webi@bildungsberatung-freiburg.de 
Öffnungszeiten: Di 10 – 13 / 14 – 18 
Uhr, Mi / Fr 14 – 17 Uhr, Do 15 – 19 
Uhr. Zugang zu Infomaterialien 
auch während der Öffnungszeiten 
der Stadtbibliothek.
Lebenslagenbezogene Beratung 
fachspezifischer Anbieter:
•  Qualifizierung, Beschäftigung, 

Bewerbung, Agentur für Arbeit 
Freiburg, jeden 1. und 3. Diens-
tag im Monat 15 – 16 Uhr

•  Berufliche Orientierungsbera-
tung, Regionalbüro für berufli-
che Fortbildung, jeden 1. und 3. 
Donnerstag im Monat  14 – 16 Uhr

•  Ausbildung und Karriere im 
Handwerk, Handwerkskammer 
Freiburg, jeden Do  15 – 17 Uhr

•  Bildungsberatung auf Arabisch, 
Amt für Migration und Integrati-
on jeden 2. und 4. Donnerstag im 
Monat 15 – 17Uhr

Naturerlebnispark Mundenhof
Ganzjährig rund um die Uhr zu-
gänglich. Eintritt nur bei Sonderver-
anstaltungen, Parkgebühr 5 Euro. 
Infos unter Tel. 201-6580
Mittelalter auf dem Mundenhof 
So, 22.4. 11 – 17 Uhr
Reitturnier Reitclub 99 e. V.
Fr, 27.4. – So, 29.4.

Waldhaus Freiburg
Bildungs- und Informations zentrum 
zu Wald und Nachhaltigkeit,  
Wonnhaldestr. 6, Tel. 89 64 77-10,  
www.waldhaus-freiburg.de 
Öffnungszeiten: Di – Fr 10 – 16:30 
Uhr, So und Feiertage 12 – 17 Uhr, 
telefonische Anfragen und Reservie-
rungen: Di – Fr 9 – 12.30 Uhr, Do/Fr 
zusätzlich 14 – 16.30 Uhr.
Kräuterköstlichkeiten aus dem 
Frühlingswald
Sa, 21.4. 13 – 17 Uhr
Tag des Baumes: Forstliche 
 Wanderung durch den Stadtwald
Mi, 25.4. 16.30 – 18 Uhr
Exkursion und Seminar: 
Wildkräuter und Blütenzauber
Do, 26.4. und Fr, 27.4. ganztägig
Ausstellung
•  Klimawandel – eine globale 

 Herausforderung  22.3. – 27.5.

Volkshochschule
Freiburg

VHS im Schwarzen Kloster: Rotteck-
ring 12; www.vhs-freiburg.de,  
Tel. 3 68 95 10, Öffnungszeiten:  
Mo – Do 9 – 18 Uhr, Fr 9 – 12.30 Uhr, 
die Anmeldung ist vom 26. März 
bis 6. April von 9 bis 12.30 Uhr 
geöffnet.
•  Die Stadtbibliothek stellt sich vor 

Anmeldung erforderlich) 
Fr, 13.4. 17 Uhr

•  Essbare Wildkrätuer vor der 
Haustüre (Exkursion) 
Fr, 13.4. 15 Uhr

•  Frühjahrszeit – Wildkräuterzeit 
Fr, 13.4. 18 Uhr

•  Essbare Wildkrätuer vor der 
Haustür (Exkursion) 
Sa, 14.4. und So, 15.4. 10 Uhr

•  Internationale Skulptur in Lör-
rachs (Führung, mit Anmeldung) 
Sa, 14.4. 14.30 Uhr

•  „Der Umdenker“. . . oder Kult 
und die Freie Schule (Lesung) 
So, 15.4. 11 Uhr

•  Von Schluchten und Schlössle – 
Führung durch Zähringen 
So, 15.4. 15 Uhr

Abfall &
Recycling

Recyclinghöfe
Anlieferung von Wertstoffen, 
Gebrauchtwaren, Schnittgut und 
Schadstoffen aus Privathaushalten
St. Gabriel (Liebigstraße)
Di 9 – 12.30 / 13 – 18 Uhr 
Fr, Sa 8 – 13 Uhr 
Warenbörse Mo, 14 – 16 Uhr 
Mi, 18.4. 9 – 16 Uhr
Haslach (Carl-Mez-Straße 50)
Do 8 – 16 Uhr 
Sa 9 – 16 Uhr
Waldsee (Schnaitweg 7)
 bis 23. April geschlossen!

Umladestation Eichelbuck
Eichelbuckstraße, Tel. 7 67 05 70 
Anlieferung von Sperrmüll 
Mo – Do 7.15 – 11.45 / 13 – 16 Uhr 
Fr 7.15 – 12.15 / 13 – 15.30 Uhr 
1. Samstag im Monat 9 – 12.45 Uhr

Schadstoffmobil
Abgabe von Reinigungsmitteln,
Medikamenten, Chemikalien,
Pestiziden, Altöl, Farben etc.
Innenstadt (Augustinerplatz) 
Mo, 16.4. 8.30 – 11 Uhr
Haslach (Staudingerhalle, 
 Parkplatz)
Mo, 16.4. 13 – 15 Uhr
Opfingen (am Sportplatz, Kirche)
Mo, 23.4. 8.30 – 11 Uhr
Herdern (Ludwig-Aschoff-Platz)
Mo, 23.4. 13 – 15 Uhr

Ämter &
Dienststellen

Amt für Kinder, Jugend und 
Familie (AKI)
Kaiser-Joseph-Straße 143, Empfang: 
Tel. 201-8310, www.freiburg.de/aki
Mo – Do 7.30 – 16.30 Uhr 
Fr 7.30 – 15.30 Uhr
Bitte gesonderte Öffnungszeiten in 
den Fachbereichen beachten.

Amt für Liegenschaften und 
Wohnungswesen (ALW)
Fahnenbergpl. 4, Tel. 201-5301/5302
Mo 10.30 – 15.00 Uhr
Mi 7.30 – 11.30 Uhr
Do 8 – 11.30 Uhr
•  Wohngeld: Tel. 201-5480,  

www.freiburg.de/wohngeld
Telefonische Erreichbarkeit:
Mo – Do 8 – 12 / 13 – 15.30 Uhr
Fr 8 – 12.00 Uhr

•  Wohnberechtigungsscheine: 
Tel. 201-5422 bis 5426

•  Wohnraumförderung: Tel. 
201-5431/5432, www.freiburg.de/
wohnraumfoerderung

Amt für Migration und 
Integration (AMI)
 Berliner Allee 1, Tel. 201-6301, 
www.freiburg.de/ami
 Mo / Di / Fr 7.30 – 12.30 Uhr 
Mi 7.30 – 17.30 Uhr 
Do 7.30 – 16.00 Uhr 
sowie nach Terminvereinbarung

Amt für Soziales und Senioren
Fehrenbachallee 12, Empfang: 
Tel. 201-3507, www.freiburg.de/ass
Mo, Mi, Fr 8 – 11 Uhr 
sowie nach Vereinbarung
Bitte gesonderte Öffnungszeiten in 
den Fachbereichen beachten.

Beratungszentrum Bauen
Fehrenbachallee 12, Tel. 201-4390, 
www.freiburg.de/bzb
Mo – Mi, Fr 7.30 – 12 Uhr 
Do 7:30 – 16 Uhr

Bürgerservice-Zentrum 
mit Fundbüro
Rathaus im Stühlinger,  
Fehrenbachallee 12, Tel. 201-0, 
www.freiburg.de/buergerservice 
Fundbüro: Tel. 201-4827 oder -4828, 
www.freiburg.de/fundbuero
Mo/ Fr 7.30 – 12.30 Uhr 
Di – Do 7.30 – 18.00 Uhr 
Sa (nur mit Termin) 9 – 12.30 Uhr

Bürgerberatung im Rathaus
Rathausplatz 2-4, Tel. 201-1111, 
www.freiburg.de/buergerberatung
Mo – Do 8 – 17.30 Uhr 
Fr 8 – 16.00 Uhr

Informations-, Beratungs- und 
Vormerkstelle (IBV) Kita
Kaiser-Joseph-Straße 143, Zimmer 
303/304, Tel. 201-8408, E-Mail:  
kinderbetreuung@stadt.freiburg.de
Telefonzeiten:
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr
Mo und Mi 13 – 16 Uhr
Besuchszeiten:
Mo, Mi, Fr 8 – 11 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Kinderbüro
Günterstalstr. 17, Tel. 201-3456 
www.freiburg.de/kinder
Mo, Di, Do 14 – 16 Uhr 
Mi 10 – 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Seniorenbüro
Fehrenbachallee 12, Tel. 201-3032, 
www.freiburg.de/senioren
Mo, Mi, Fr  9 – 12 Uhr 
Nachmittags nach Vereinbarung

Standesamt
Rathausplatz 2- 4, Tel. 201-3158, 
www.freiburg.de/standesamt
Mo, Di, Do, Fr  8 – 12 Uhr 
Mi 9 – 17 Uhr 
sowie nach Vereinbarung.
In den Ortschaften ist die jeweilige 
Ortsverwaltung zuständig.

STÄDTISCHE TERMINE UND ÖFFNUNGSZEITEN VOM 31. MÄRZ BIS 13. APRIL 2018

Neuzugänge im Museum für Neue Kunst
Im Musem für Neue Kunst gibt es gleich doppelten „Nach-
wuchs“: Neben dem Ölgemälde von Amelie von Wulffen, das 
einen kritischen Blick auf die Heimat idealisierende südwest-
deutscher Malerei werfen soll, kam auch eine großformatige 
Zeichnung von Svenja Kreh in die Sammlung. Die Neuzugänge 
wurden durch die Unterstützung des 1993 gegründeten För-
dervereins, der das Museum seit jeher bei Ankäufen unter-
stützt, ermöglicht. (Foto:G. Lepkowski) 
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Krise der Demokratie
11. Deutsch-Französische Kulturgespräche

Die Grundwerte der 
EU-Staaten, die sich 

insbesondere durch Men-
schen- und Freiheitsrechte 
sowie Gleichberechtigung 
und politische Teilhabe 
auszeichnen, werden in 
der heutigen Zeit durch 
aufsteigende populistische 
Parteien und autokratische 
Regierungen zunehmend 
erschüttert. Wie sich Euro-
pa seiner Grundwerte wie-
der versichern kann, disku-
tieren vom 26. bis 28. April 
Expertinnnen und Exper-
ten der 11. Deutsch-Fran-
zösischen Kulturgespräche.

Populismus findet sowohl 
von Rechts als auch von Links 
in ganz Europa verstärkten 
Zulauf, was die letzten Bun-
destagswahlen sowie das Er-
gebnis der Parlamentswahlen 
in Italien kürzlich gezeigt ha-
ben.

Während der Deutsch-Fran-
zösischen Kulturgespräche 
wollen die Veranstalter darum 
mit Teilnehmenden aus Poli-
tik, Kultur, Wissenschaft und 
Medien über Ideen für eine 
zukunftsfähige europäische 
Gemeinschaft diskutieren.

An insgesamt drei Tagen 
werden verschiedene Thema-
tiken zur aktuellen Krisensi-
tuation Europas behandelt und 
anhand von Podiumsdiskus-
sionen, Lesungen und Work-
shops aufgearbeitet.

Los geht es am Donnerstag 
mit einem ersten Dialog über 
den derzeitigen Zustand eu-
ropäischer Demokratien und 
 Ideen für ihre Zukunft. Am 
Freitag dreht sich dann alles 
um die Frage, wie der Popu-
lismus unsere Demokratien 

verändert. Über mögliche Lö-
sungswege und neue Parti-
zipationsformen können die 
Teilnehmenden im Workshop 
„Bürgernah, demokratisch, 
partizipativ – Europa nur mit 
uns!“ am Samstag ihre Gedan-
ken und Ideen austauschen.

Neben den angebotenen 
Workshops und Dialogrunden 
werden außerdem Filme von 
Arte gezeigt. Als Partner der 
Deutsch-Französischen Kul-
turgespräche hat sich Arte in 
einer Filmreihe speziell mit 
dem Thema der Kulturgesprä-
che auseinandergesetzt und in 
bewegten Bildern umgesetzt.

Zudem bietet die Veran-
staltungsreihe Studierenden 
verschiedener Fachrichtungen 
in der zweitägigen Zukunfts-
werkstatt „Muss Europa eine 
Republik werden“ die Mög-
lichkeit, sich mit Expertinnen 
und Experten über die Thesen 
der Politikwissenschaftlerin 
Ulrike Guérot auszutauschen 
und den vorgeschlagenen Lö-
sungsansatz aus Guérots Buch 
„Warum Europa eine Republik 
werden muss“ zu hinterfragen.

Zusätzlich findet die Aus-
stellung „Au cœur de Mai 
68“ des französischen Foto-
grafen Philippe Gras statt. In 
seiner Fotoserie werden von 
Mittwoch, 25., bis Freitag, 
27. April, im Centre Culturel 
Français Freiburg im Korn-
haus, Münsterplatz 11, Fotos 
von Straßenprotesten von Stu-
dierenden im Jahr 1968 gegen 
starre Strukturen, Vietnam-
krieg und die fehlende Aufar-
beitung des Nationalsozialis-
mus zu sehen sein. 

Vollständiges Programm unter 
www.freiburg.de/korrespondenzen

Spezialisiert auf Zukunftstechnologien
Der Walther-Rathenau-Gewerbeschule sieht man von außen nicht an, was sich im Innern verbirgt – Teil 5 der Serie „Schule im Blick“

Das Hauptmerkmal ihrer 
Schule? Da fällt Re-

nate Storm sofort etwas 
ein: „Dass kein Mensch 
eine Ahnung hat, wel-
che Werte sich in diesem 
grauen Kasten verstecken“, 
sagt die Schulleiterin und 
lacht. Zum Beispiel stelle 
die Walther-Rathenau-

Gewerbeschule laufend 
Preisträger in Ausbildungs-
berufen in den Bereichen 
Elektrotechnik, Informa-
tionstechnik, Pharmazie 
und Chemie. „Wir arbeiten 
mit Spitzenbetrieben in 
der Region zusammen und 
bewegen uns teilweise auf 
dem Niveau von Hoch-
schulen“, sagt Storm. 

Von den 1400 Schülerinnen 
und Schülern machen etwa 
1000 eine duale Ausbildung. 
„So ein hoher Anteil ist einzig-
artig, das ist für uns als Schule 
eine unglaubliche Herausfor-
derung“, sagt Renate Storm. 
Das heißt: Zurücklehnen und 
Programm nach Vorschrift 
machen ist nicht. Stattdessen 
hat sich die Walther-Rathenau-
Gewerbeschule auf Zukunfts-
technologien spezialisiert. 

Die abstrakten Begriffe Digi-
talisierung und Industrie 4.0 
werden hier tagtäglich in die 
Praxis umgesetzt. Möglich ist 
das zum einen, weil die Stadt 
Freiburg das unterstützt und 
sich an der Ausstattung von 
Werkstätten und Laboren be-
teiligt. Zum anderen sind die 
Lehrenden sehr kreativ, so die 
Rektorin. „Viele tüfteln und 
bauen sich die Dinge selber, so, 
wie sie die für den Unterricht 

brauchen.“ Viele der Lehrerin-
nen und Lehrer haben selbst 
einen der angebotenen Berufe 
gelernt und darin gearbeitet, 
sie hängen mit viel Herzblut 
an ihrem Berufsfeld und sind 
über die neuesten Trends und 
Entwicklungen informiert. Im 
Pharmaziebereich unterrichten 
zum Beispiel ausschließlich 
Apotheker. 

Tiefe Spuren hat die Digi-
talisierung an der Schule hin-

terlassen. Nicht nur als Lern-
medium, sondern auch als 
Lehrstoff im Unterricht. Alle 
Ausbildungsarten enthalten 
heute mehr EDV-Inhalte als 
noch vor wenigen Jahren. „In 
der Elektrotechnik war früher 
viel weniger Informations-
technik enthalten, heute ist es 
normal, dass dort auch pro-
grammiert werden muss“, sagt 
Renate Storm. Auch würden 
die Schülerinnen und Schüler 

modernere Lehrmethoden ge-
radezu einfordern, die Lernma-
terialien werden zum Beispiel 
auf digitalen Lernplattformen 
eingestellt. 

Die berufliche Ausbildung 
ist ein ebenso gutes Tor zur 
Karriere wie der Weg übers 
Gymnasium, sagt Renate 
Storm: „Gerade für Jugendli-
che, die eher handlungsorien-
tiert sind und mit einem eher 
praktischen Ansatz lernen, ist 

eine Ausbildung bei uns das 
Richtige.“ Der Erfolg gibt ihr 
Recht: Jede Schülerin und je-
der Schüler der Walther-Ra-
thenau-Gewerbeschule hat eine 
Stelle quasi sicher. Denn in en-
ger Zusammenarbeit mit Hand-
werkskammern, der Industrie- 
und Handelskammer Südlicher 
Oberrhein und den Betrieben 
werden die Ausbildungen so 
gestaltet, dass sie dem entspre-
chen, was der Markt gerade 
braucht. 

Die Walther-Rathenau-Ge-
werbeschule mag von außen 
ein eher grauer Kasten sein. 
Doch das, was sich drinnen in 
der Lehre abspielt, spricht eine 
ganz andere Sprache. Oder wie 
Renate Storm es formuliert: 
„Wir sind die Perle auf den 
zweiten Blick.“ 

STECKBRIEF
Walther-Rathenau- 
Gewerbeschuleschule
Friedrichstraße 51, Innenstadt 
www.wara.de
Leitung:  Renate Storm   
Lernende:  1400  
Lehrende:  84
Besonderheiten: 
Zertifikat „PET (Preliminary 
English Test) for Schools“:
•  Ausbildung in  

Zukunftstechnologien
•  Enge Kooperation mit  

regionalen Partnern 
•  Berufliche Weiterbildung 

(Meister- und Techniker-
schule)

•  Entwicklung der Lernfabrik 
„Industrie 4.0“

•  Konzept zur individuellen 
Förderung

Alle Folgen der Serie unter  
www.freiburg.de/schuleimblick

Praxisübung: Die Walther-Rathenau-Gewerbeschule ist mit bestens ausgestatteten Laboren für die Zukunft gerüstet. 
 (Foto: A. J. Schmidt)

Wie kommt der 
Krieg ins Kind?
Am Donnerstag, 19. April, 

liest die Freiburger Autorin Su-
sanne Fritz aus ihrem neu er-
schienenen Buch „Wie kommt 
der Krieg ins Kind“ im Rah-
men der Lesereihe „Freiburger 
Andruck“. Darin begibt sie 
sich auf eine Spurensuche ihrer 
deutsch-polnischen Familien-
geschichte.

1945 wurde ihre Mutter, 
damals ein vierzehnjähriges 
Mädchen, verhaftet und in 
das polnische Arbeitslager 
Potulice gebracht, wo sie zu 
unbefristeter Zwangsarbeit 
verurteilt wurde. Und das alles 
nur, weil sie mit neun Jahren 
fälschlicherweise ein Doku-
ment unterschrieben hatte, 
dass sie in einem von Hitler 
überfallenen Gebiet als Deut-
sche auswies.

Susanne Fritz wollte die 
Hintergründe dieser Gefan-
genschaft verstehen. Aus ihrer 
Spurensuche der eigenen Fa-
miliengeschichte ist eine sehr 
persönliche Erzählung entstan-
den, in der auch das deutsch-
polnische Verhältnis über den 
Zeitraum zweier Weltkriege 
hinweg thematisiert wird.

Mit Moderatorin Bettina 
Schulte spricht Susanne Fritz 
anschließend über ihr Werk, 
über Menschlichkeit und Ver-
rat und über Identität und Spra-
che.

Die Lesereihe „Freiburger 
Andruck“ bietet Autorinnen 
und Autoren sowie Überset-
zerinnen und Übersetzern in 
Freiburg jedes Jahr bei mehre-
ren Lesungen die Möglichkeit, 
ihre neu erschienenen Bücher 
vorzustellen.

Lesung und Gespräch am Do, 
19. April, 20 Uhr, SWR Studio  
Freiburg (Kartäuserstr. 45).  
Eintritt: 9 Euro, ermäßigt 6 Euro. 

Krieg zieht ein ins Theater
Stück von Sprachkünstler Rainald Goetz im Kleinen Haus

Diesen Freitag kommt 
ein spannungsgela-

denes Stück ins Theater, 
denn es geht um nichts 
Minderes als Krieg. Dabei 
wird jedoch nicht wie in 
der großen Weltgeschichte 
üblich mit Waffen und Mu-
nition gekämpft. Vielmehr 
handelt es sich im dreitei-
ligen Stück von Rainald 
Goetz um sprachgewandte 
Auseinandersetzungen in 
verschiedenen Räumen.

Das Schlachtfeld bildet in 
der Freiburger Inszenierung 
zunächst der engste Kreis der 
Familie, deren Leben sich um 
die despotische Vaterfigur 
dreht. Dieser macht seine Fa-
milie für das eigene Scheitern 
verantwortlich, was er ihr wort-
gewaltig vorzuwerfen weiß. 
Dem haben die Verwandten 
wenig entgegenzusetzen, doch 
gerade durch ihr kontinuierli-
ches Schweigen zwingen sie 
das Patriarchat schließlich in 
die Knie.

Die Stimmen seiner Zeit 
fängt Goetz im Teil „Heiliger 
Krieg“ auf, einer Zeit voller 
Aufstände und Revolutio-
nen. Dementsprechend ist der 
im Theater an zweiter Stelle 
aufgeführte Teil geprägt von 
Zitaten und Referenzen der 
68er-Revolte und der RAF. 
Aber auch den Nationalsozia-
listen anhängende Denker wie 
Heidegger finden einen Platz 
nebst „mündigen Bürgern“, die 
zu einer kritischen Masse in 
einem revolutionären Sprach-
chor verschmelzen.

Im letzten Teil „Kolik“ 
schließlich wird der Schau-
platz auf einen einzigen Mo-

nolog verengt im Kampf des 
Individuums mit und gegen 
sich selbst. Obgleich dem Pro-
tagonisten die gesamte Bühne 
zur Verfügung steht, bleibt er 
eingeengt und gefangen im 
eigenen Körper, was keinen 
anderen Ausweg zuzulassen 
scheint als den Tod.

Diese unterschiedlichen 
Formen von Aufstand und Re-
volution werden durch Büh-
nenbild und Kostüm veran-
schaulicht und unterstreichen 

die unterschiedlichen Spiel- 
und Erzählformen der einzel-
nen Textteile.

Am Ende geht es Goetz we-
niger um den Austragunsort 
des Kampfes als vielmehr um 
die Frage, wie Revolutionen 
entstehen. Die Sprache ist da-
bei verbindendes Element und 
Auslöser des jeweiligen Um-
sturzes. 

Premiere: Fr, 13.4., um 20 Uhr. 
Weitere Termine unter  
www.theater.freiburg.de

Umsturz des Patriarchats: Im familiären Kreise wird die despo-
tische Vaterfigur gestürzt, weil jeglicher Dialog scheitert.
 (Foto: Laura Nickel)
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www.maler-ullrich.de   0761 / 4 35 97

Die Profis für ein schönes Zuhause!

Ihr Maler

               

IhIhrhr MaMallele

     

lleler

     

Pflegehelden Freiburg
Tel. 0761/478 7224

Jetzt unverbindlich Ihre Kosten kalkulieren:
www.pflegehelden-freiburg.de/preis-kalkulation

Tel.:  0761 49040 - 0
Fax:  0761 49040 - 90
www.flammefreiburg.de
Jechtinger Straße 17 
79111 Freiburg

STELLENANZEIGEN DER STADT FREIBURG

Wir suchen Sie für das Amt für öffentliche 
Ordnung als 

Amtstierarzt (m/w) 
(Kennziffer E4359, Bewerbungsschluss 22.05.2018)

Das bringen Sie mit
Sie haben eine Approbation als Tierarzt/Tierärztin und ide-
alerweise die Befähigung zum amtstierärztlichen Dienst 
sowie Berufserfahrung im Veterinärwesen und in der Le-
bensmittelüberwachung?

Wir bieten
Eine nach Besoldungsgruppe A 14 LBesO bewertete Stelle 
bzw. eine unbefristete Stelle mit Bezahlung nach Entgelt-
gruppe 14 TVöD, je nach Vorliegen der persönlichen Vor-
aussetzungen.

Bewerben Sie sich jetzt!
Weitere Informationen erhalten Sie bei Herrn Rubsamen, 
0761/201-4800

Wir suchen Sie für das Gebäudemanagement 
Freiburg als

Reinigungskraft (m/w) 
in Teilzeit (40-50%) im 
Zeitvertrag für städtische 
Dienststellen und Schulen
Die Reinigungszeiten sind zwischen 13.00 Uhr und 20.00 
Uhr. Die Bezahlung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst (TVöD). Erfahrung in der Reinigung so-
wie gute Deutschkenntnisse sind von Vorteil.

Haben Sie Interesse?
Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau Tissen, 
0761/201-2431 oder Frau Schillinger, 0761/201-2430
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen per E-Mail 
möglichst in einer Anlage an GMF_Personal@stadt.frei-
burg.de oder schriftlich an das Gebäudemanagement Frei-
burg, Sachgebiet Personalmanagement, Fehrenbachallee 
12, 79106 Freiburg.

Wir suchen Sie für das Garten- und Tiefbauamt 
als 

Leitung (m/w) des Sachgebiets 
Erschließungs- und 
Ausführungsplanung 
(Kennziffer E5556, Bewerbungsschluss 15.04.2018)

Das bringen Sie mit
Sie haben ein abgeschlossenes Studium (TU oder FH) mit 
der Fachrichtung Bauingenieurwesen oder  vergleichbar 
und haben bereits Berufserfahrung im Bereich der Ver-
kehrsinfrastrukturplanung (einschließlich Ausführungs-
planung)? 

Wir bieten
Eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätig-
keit als Leitung eines siebenköpfigen Planer-Teams mit Be-
zahlung nach Entgeltgruppe 12 TVöD, je nach Vorliegen der 
persönlichen Voraussetzungen.

Bewerben Sie sich jetzt!
Weitere Informationen erhalten Sie bei Herrn Heigold, 
0761/201-4730

Wir suchen Sie für das Amt für städtische Kin-
dertageseinrichtungen als 

Pädagogische Fachkraft (m/w)
(Kennziffer E7000)

Wir wünschen uns
Sie haben einen Abschluss als staatlich anerkannte/r Er-
zieher/in oder eine andere Qualifikation entsprechend § 7 
Kindertagesbetreuungsgesetz?

Wir bieten
Beschäftigungsverhältnisse in Voll- oder Teilzeit mit Bezah-
lung bis Entgeltgruppe S8a TVöD – je nach Vorliegen der 
persönlichen Voraussetzungen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Weitere Informationen erhalten Sie bei Herrn Sdun, 
0761/201-6540

Wir suchen Sie für das Vermessungsamt als 

Assistenz der Amtsleitung (m/w) 
(Kennziffer E6396)

Das bringen Sie mit
Sie haben ein abgeschlossenes Studium als Dipl.-Ingeni-
eur/in bzw. Bachelor/Master im Vermessungswesen, Geo-
däsie oder Geoinformatik. 

Wir bieten
Ein auf ein Jahr befristetes Beschäftigungsverhältnis mit 
Bezahlung bis Entgeltgruppe 14 TVöD, je nach Vorliegen 
der persönlichen Voraussetzungen. 

Bewerben Sie sich jetzt!
Weitere Informationen erhalten Sie bei Herrn Vogt, 
0761/201-4220

Wir suchen Sie für das Stadtplanungsamt als 

Freiraum-Landschaftsplaner 
(m/w) in der Abteilung 
Stadtentwicklung
(Kennziffer E5558, Bewerbungsschluss 22.04.2018)

Darauf zählen wir
Sie haben ein abgeschlossenes Studium (Dipl. Ing. TU/TH 
bzw. Master) der Freiraum- oder Landschaftsplanung oder 
ein vergleichbares planerisches Studium mit guten Kennt-
nissen in  der Freiraum- und Landschaftsplanung?

Wir bieten
Sie arbeiten in einem kompetenten und engagierten Team 
an der freiräumlichen Weiterentwicklung des Freiburger 
Stadtgebiets. Es handelt sich um ein bis zum 31.05.2023 
befristetes Beschäftigungsverhältnis bis Entgeltgruppe 13 
TVöD, je nach Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen, 
in Kombination mit weiteren attraktiven Vorteilen des öf-
fentlichen Dienstes, wie zum Beispiel einen Zuschuss für 
den ÖPNV.

Bewerben Sie sich jetzt!
Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau Köhler, 
0761/201-4170

Wir suchen Sie für das Amt für Soziales und 
Senioren als 

EDV-Anwendungsbetreuer (m/w)
(Kennziffer E2129, Bewerbungsschluss 20.04.2018)

Das bringen Sie mit
Sie haben die Laufbahnbefähigung für den gehobenen 
nichttechnischen Verwaltungsdienst, die Angestellten-
prüfung II bzw. den Abschluss als Verwaltungsfachwirt/in 
oder ein Studium der Sozialwirtschaft, Betriebswirtschaft 
oder im IT-Bereich abgeschlossen. 

Wir bieten
Eine von Zahlen geprägte Tätigkeit in Teilzeit (50%). Es han-
delt sich um eine nach Besoldungsgruppe A 11 LBesO be-
wertete Stelle bzw. um ein unbefristetes Beschäftigungs-
verhältnis mit Bezahlung nach Entgeltgruppe 9 b TVöD.

Bewerben Sie sich jetzt!
Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau Berger, 
0761/201-3120

Wir suchen Sie für das Amt für Soziales und 
Senioren als 

Arbeitsvermittler Ü25 (m/w)
(Kennziffer E2131, Bewerbungsschluss 20.04.2018)

Das bringen Sie mit
Sie haben ein Studium der Sozialwirtschaft, Sozialen 
Arbeit/Sozialpädagogik, Rechtswissenschaft oder Be-
triebswirtschaft abgeschlossen oder haben die Laufbahn-
befähigung für den gehobenen nichttechnischen Verwal-
tungsdienst.

Das bieten wir Ihnen
Ein bis 31.12.2019 befristetes Beschäftigungsverhältnis 
mit Bezahlung nach Entgeltgruppe 9 c TVöD in Teilzeit 
(50%).

Bewerben Sie sich jetzt!
Weitere Informationen erhalten Sie bei Herrn Hänsle, 
0761/2710-571

Den vollständigen  
Ausschreibungstext 
finden Sie unter:
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